
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1920

119 (4.5.1920) Erstes und Zweites Blatt



i« Karlsruhe frei insHauS
aeltefert monatlich 4 .60 Mk .an den Ausaabestellen al>-
Zeholt monatlich «.2» Mk .
Auswärts durch unsere
Aaenturen bezogen 4 .S0 Mk .
wonatlich . am Postschalter
abgeholt monatlich 4 .40 Mk ^v>erteliäl,rl . 1S .20Mk .. durch

Briefträger frei inö
/ AUA. gebracht monatlich4-75 M . vterteliährl . 14.2SM .
« erlag , SchriMeiwna»nd Geschiiftsstell«Ritteritrane I .

Karlsruher Taablatt
die vaew . Äionpareillezeile
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Re Deutschen in Großrnmünien .
Von Professor Dr . Vc««o Jmendörsser .

Als sich die Siebenbürger Sachsen beim Zu -'
ammenbruche im Herbst 1918 unter Führung des

Damaligen ungarische » Abgeordneten Brandsch
wr Rumänien erklärten , geschah dies aus der Er¬
wägung . daß es ihren nationalen Belangen bes¬
ser entspräche, sich an das Rumänentum offen
anzuschließen, als das im Grunde den Sachsen
niemals ehrlich wohlwollend gesinnte Magyaren -
tum zu unterstützen , um so mehr , als die Ver¬
einigung Siebenbürgens mit dem neuen Groß¬
rumänien unter keinen Umständen hintanzuhal¬
ten war und die Stellung der Deutschen dort von
vornherein gefährdet gewesen wäre , wenn es sich
nicht mit den neuen Machthabern auf guten Fuß
Hu stellen verstanden hätte . Entscheidend für Sie
Haltung der Sachsen war aber auch , daß die Ta¬
gung des siebenbürgischen Rumäuentums in" arlsburg ausdrücklich erklärte , alle nichtrumä¬
nischen Völker sollten volle nationale Gleich¬
berechtigung genießen . Diese sog. Karlsbnrger
Beschlüsse bildeten dann die eigentliche Grund¬
lage für den freudigen Anschluß nicht nur der
Sachsen, sondern auch der Banater Schwaben an
ben rumänischen Staat . Zunächst schien in der
Tat der Tausch, den man gemacht hatte , durchaus
befriedigend zu sein und man erfreute sich , ver¬
vlichen namentlich mit der drückenden magya¬
rischen Herrschaft , weitgehender völkischer Frei¬
heiten . Das Schulwesen wurde den tatsächlichen
Bedürfnissen und dem zahlenmäßigen Verhält¬
nis der Deutschen entsprechend umgestaltet und

Banat erhielten die Deutschen endlich, was sie
vergeblich seit Jahrzehnten ersehnt hatten , nicht
r>ur deutsche Volks -, sondern anch eine Anzahl
deutscher Mittelschulen . Mit dem jüngsten Wech¬
sel in der Negierung Rumäniens , bei dem der
General Averescu an die Spitze des Kabinetts
trat , machte sich nun aber plötzlich ein wenig er¬
freulicher Umschwung geltend .

Wie wenig geneigt die neue Regierung ist, die
Karlsburger Beschlüsse zu achten, spiegelt sich in
Aer deutschen Presse der ehemals ungarischen Ge¬
biete sehr deutlich wider . So finden wir im
»Banater Tagblatt "

, das in Temesvar erscheint ,
einen Aufsatz aus der Feder des von seinen
^andsleuten in den rumänischen Senat entsand¬
ten Herrn Karl von Möller , w dem dieser die
ernstesten Beschwerden gegen das von Bukarest
aus beliebte Vorgehen erhebt . Nach den hier ge¬
gebenen Schilderungen unterscheidet es sich in
vielen Punkten kaum noch von dem seinerzeit von
^ r ungarischen Regierung des Grafen Stefan
Tisza und seiner Vorgänger beliebten . Möller
beruft sich ausdrücklich auf die Karlsburger Be¬
schlüsse und gibt eine Auslegung dieser grund¬
legenden Bestimmungen , die ihrem Wortlaut und
tyrern Geiste genau entspricht . Er verweist so-
vann darauf , daß Rumänien mit ausdrücklicher
Aetonnng seines demokratischen Systems die volle
Gleichberechtigung aller Einwohner des König¬
reichs auf dem Gebiete der Verwaltung und der
schule anerkannt hat . Dem stellt Möller nun die
Derzeitige Regierungspraxis gegenüber , die Ge¬
suche und Eingaben in nichtrumänischer Sprache
Nvar entgegennimmt , aber als minderwertig be¬
handelt , die ihre sämtlichen Kundmachungen In
rumänischer Sprache erläßt , auch in Gemeinden ,° ?e gänzlich deutsch sind. Mit Recht sagt Möller ,
Aese Kunimachnngen könnten ebensogut in
"Unesischer Sprache erscheinen. Auch die Miß -
Mung der deutschen Ortsnamen , die gruudsätz -
t 'ch in rumänischer Übersetzung , besser in rumä -
v' Wen Ersatznamen erscheinen , wird mit großer
schärfe gerügt . Sie erinnert nur allzu sehr an
?as »berüchtigte ungarische Ortsnamengesetz , das

viel Unheil gestiftet hat . Möller erklärt denn
?uch , daß dieses Vorgehen in schreiendem Wider -
wrnche stehe zu jeder wahrhaft demokratischen
Auffassung und daß es die soziale Freiheit der
putschen Bevölkerung auf das Gröblichste ver¬
letze.
. Auch die in Hermannstadt erscheinende .Deut¬
le Tagespost " bringt einen im gleichen Sinne
gehaltenen Aufsatz unter der Überschrift „Ernster'Konflikt der Sievenbürger mit der Regierung ".
>kn derselben Nummer erscheint anch eine Mel -
Alg den Empfang des Vorsitzenden der

Deutschen Volkspartei in Groß -Rumänien ".
Ludolf Brandsch , durch den König in Bukarest ,
?ei welcher Gelegenheit dieser die Beschwerden
»^ r Deutschen vorbrachte . Die nichtssagenden
grasen , die der Herrscher darauf zur Antwort
?ao , werden allerdings kaum eine sichere Grund -
age für die günstigere Gestaltung der Dinge°bgeben können .

H^ ie man sieht, haben sich die hochgespannten
r/ 'vartungen . mit denen sich seinerzeit die Deut¬
zen in den an Rumänien gefallenen öandes -
s
^ ten Ungarns an ihren neuen Staat angeschlos-

haben , bischer keineswegs restlos erfüllt . Es
q/eint vielmehr , als ob wieder einmal deutsche
N? rtrauensseligkeit schwer getäuscht werden soll ,
n v̂er Rumänien wird die Rechnung ohne den
lirk

t gemacht haben , und es ist nnr schwer begreif -
y/? ' /vie ein Volk , das so lange in Ungarn über
a-^ tsberaubung und Unterdrückung zu klagen
ciesn- bort stets die Nolle der Jrredenta
so/telt hat , nun genau in dieselben Fehler ver -
san - kann , die zum Untergang des alten Ste -
o^ reiches geführt haben . Alles wird nun darauf°

,?nmeN' ob die Million Deutscher in Groß -
nmnien die nötige Nackensteife bewahren wird .

um sich ihr gutes Recht zu erkämpfen . Die Er¬
kenntnis , daß man mit Rumänien nur einen
neuen nationalen Unterdrücker eingetauscht hat ,
dürfte doch wohl dazu führen , daß sich die inneren

Verhältnisse dort ähnlich gestalten , wie seinerzeit
in Ungarn . Was dies bedeutet , sollte aber nie¬
mand besseH wissen als das rumänische Volk.

Spaltungen.
s . Bon unserer Berliner Redaktion wird UN«

aedrabtet :
Genau fünf Wochen vor den Wahlen zum ersten

Reichstag der deutschen Republik , der die Ver¬
fassunggebende Nationalversammlung abzulösen
hat , herrscht innerhalb und zwischen den Parteien
eine Zerfahrenheit und Zweideutigkeit , wie sie in
dem deutschen politischen Leben wohl kaum da¬
gewesen ist . Sezessionen und Spaltungen sind
überall an der Tagesordnung , von der äußersten
Rechten , wo unter Führung des Herrn von Kar¬
dorf eine Anzahl namhafter Parlamentarier aus
der Deutsch- Nationalen Partei zu der Deutschen
Volkspartei hinübergewechselt sind , um gegen die
ultrakonservativen Westarp und Gräfe zu prote¬
stieren . bis zu der kommunistischen Sekte ganz
links , deren Radikalismus immer noch einen
Ueberradikalismus gebären kann .
' Viel bedeutungsvoller sind die Spaltungsvor¬

gänge aber in den beiden Mittel - und Koalitions -
parteien , dem Zentrum und der Deutschen Demo¬
kratischen Partei . An dem Zentrum liegen sie
bekanntlich schon längere Zeit zurück und hatten
zuerst in Bayern und im Rheinland «: partikula -
ristischen Charakter . Allmählich scheint dieser
aber , besonders unter dem Eindruck der fran¬
zösischen Gewaltpolitik , insofern zurückgetreten zu
sein , als man auch in der Bayerischen Volks¬
partei Dr . Heims die Notwendigkeit des Reichs¬
zusammenhalts wieder stärker betont und sich nur
scharf gegen die zentralistische Berliner Regierung
wendet . Mit dieser Abneigung gegen Berlin
verbindet sich aber , und zwar nicht nur in Bayern
und am Rhein , sondern zum Beispiel auch in
Westfalen eine wachsende Verdrossenheit über die
Regierungskoalition und deren vielfach zu ein¬
seitig orientierte Politik . Das faktische Über¬
gewicht der Sozialdemokratie , die dazu aus Furcht
vor der unabhängigen Massenagitation immer
radikaler geworden ist. hat eben in den großen
bürgerlichen und agrarischen Teilen der Zen¬
trumspartei eine sehr begreifliche Reaktion her¬
vorgerufen . die sich nun auch gegen den eigenen
linken Flügel richtet , der nach der Revolution
die Führung an sich gerissen hatte .

Bei alledem darf jedoch als sicher gelten , daß
die Risse in der Zentrumspartei sich von innen
heraus wieder schließen werden und daß , selbst
wenn zu der Bayerischen Volkspartei eine Rhei¬
nische Volkspartei tritt , in den meisten Fragen
das Verhältnis zum alten Zentrum nach der
Losung : „Getrennt marschiere ^ vereint schlagen"
gestaltet werden wird . Das Zentrum wird zwar
wirtschaftspolitisch einige Schritte nach rechts
gehen , aber zunächst der Koalition , welche die
alleinige Gewähr für die ruhige Entwicklung
bietet , treu bleiben und die Vertretung der be¬
sonderen agrarischen und Unternehmerinter -
essen vorübergehend den Sezessionistcn im Sü¬
den und Westen überlassen .

Sehr viel tiefgehender und folgeschwerer
müßte eine Spaltung der bürgerlichen Deutschen
Demokratischen Partei sein , weshalb wir die
jüngst gemeldeten Austritte von Demokraten ,
auch wenn es sich meist um keine besonderen po¬
litischen Persönlichkeiten handelt , nicht auf die
leichte Schulter nehmen wollen . Mancherlei
Enttäuschungen , die durch die wachsende Wirt¬
schaftsnot in vielen Kreisen des Mittelstandes
sehr schmerzhaft geworden find , lassen vielfach
Bedenken zurücktreten , die dem Anschluß an an¬
dere Parteien sonst wohl gegenüberständen . Und
die Besorgnis vor einer drohenden Übermacht
des sozialistischen Radikalismus beeinflußt lei¬
der sogar das klare politische Denken , sonst
könnte z . B . Herr Wiemer unmöglich den poli¬
tischen Abwehrstreik gegen den gefährlichen
Kapp -Putfch mit den oft so verhängnisvollen
Macht - und Lohustreiks in eine Linie setzen .

Bayerische Volkspartei.
lDrahtbericht unseres Müncheuer Korrefp .)
fr . München , 3. Mai . Der Parteitag der Baye¬

rischen Volkspartei in München beschäftigte sich vor
allem mit der Frage der Wiedervereinigung der
Bäuerischen Volkspartei mit dem Reichszentrum .
Es kam eine Art Kompromiß zustande , das einen
engeren Zusammenschluß mit anderen Fraktionen
des Reichs - oder Landtags und auch eine dauernde
Verschmelzung mit Fraktionen anderer Parteien
zuläßt . Für einen engeren Zusammenschluß mit
anderen Fraktionen bedarf sowohl die Fraktion
der Bayerischen Volkspartei im Landtag wie im
Reichstag der Genehmigung des Landesausschus¬
ses. Bei einer dauernden Verschmelzung mit
Fraktionen anderer Parteien , besonders bei Aen-
deruug des Namens ist die Genehmigung der
Landesversammlung notwendig, ' freie Hand hat
dagegen die Fraktion bei Beteiligung an Koali¬
tionen . Die politische Aussprache ergab ferner ,
daß die Bayerische Volkspartei fest
zum Reiche hält und keinerlei separatistische
Gedanken ernsthaft verfolgen wird .

Es sei auch bemerkt , daß der deutsche Geschäfts¬
träger in Paris , Dr . Mayer , den Beratungen
beiwohnte und sich wiederholt an der Aussprache
beteiligte . Er sprach über wirtschastspolitifche
Fragen und suchte dabei den Pessimisten entge¬
genzutreten , indem er ausführte , daß die Lage
Deutschlands zwar außerordentlich schwer
sei , aber zu Verzweiflung keinen
Grund biete .

Ein Mahnruf zur inneren Einkehr .
(Drahtmeldung unseres Münchener Korrefp )
fr . München , 3. Mai . Die Maifeier in

München ist ohne Zwischenfall verlaufen . In der
Hauptfeier der Unabhängigen Sozialdemokra¬
tischen Partei und der Kommunisten an den Grä¬
bern der Mai -Gefallenen im Ostfriedhof hielt der
Führer der Unabhängigen Hans Ludwig Held
eine Ansprache, die als große Überraschung
wirkte . Er mahnte zur inneren Einkehr
uud zur Versöhnung . „Wir wollen "

, so
führte er aus . „nicht mehr den rohen Kampf
äußerer Mittel , wir wollen nicht mehr auf die
Barrikaden , wir wollen nicht die , die gestern die
Herren waren , zu Sklaven machen ? das Elend ,
in dem wir sind, wird nicht gemildert , wenn der
Knecht zum Herr wird und der Herr zum
Knecht. Unser Elend endet nicht , wenn der Arme
reich und der Reiche arm wird . Wir glauben
nicht, daß der Klassenkampf der Sinn des Lbens
ist. Wir wollen bereit sein, auch aus unseren
Feinden das Gute herauszulesen . Wir wollen
nicht warten auf die Liebe dieser Anderen , son¬
dern wir wollen ihnen in Liebe entgegenkommen .

"
Held ist einer der Idealisten der Unabhängigen .

Aufhebung des Belagerungszustandes im Mainzer
Brückenkopfgebiet .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris . 3. Mai . Die Agencc Havas berichtet aus

Mainz : Auf Veranlassung des kommandieren¬
den Generals der französischen Rheinarmee hat
die alliierte Rheinlandskommission beschlossen , mit
Rücksicht auf die ruhige Haltung der Be¬
völkerung den Belagerungszustand im Min¬
zen Gebiet des Mainzer Brückenkopfes mit dem
2. Mai aufzuheben .

Englische Bankiers.
(Eigener Dradtbericht.)

Paris , 3. Mai . Nach englischen Blättern be¬
gibt sich eine Abordnung englischer Ban¬
kiers nach Deutfchland . um sich über die
Geschäftslage zu unterrichten . Die englischen
Bankiers würden auch den Plan der Ausgabe
internationaler Bonds unter dem Schutze des
Völkerbundes prüfen , durch die man den Kredit
in Europa wieder heben will . Man
spricht von einem Betrage von vier Milliarden
Pfund .

Deutschfreundliche Stimmung in Japan.
^Eigener Drabtbericht.l

v . Berlin , 3 . Mai . Ein Mitglied der japanischen
Gesandtschaft in Berlin erklärte , daß die Stim¬
mung in Japan Deutschland gegenüber
sehr gut sei. Japan wolle wieder die wirt¬
schaftlichen Beziehungen zu Deutschland
anknüpfen .
Der Achtstundentag in Amerika undurchführbar .

(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 3 . Mai . Die amerikanische Regie¬
rung hat im Parlament die in den sozialistischen
Blättern veröffentlichten Gerüchte bestätigt , daß
sie es für undurchführbar halte , den Acht¬
stundentag «« llgemein einzuführen .

Rußland und Wen.
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam, 3. Mai . Englischen Blättern zu¬
folge hat die S o w j e t r e g i e r u n g einen Auf¬
ruf an die Arbeiter , Landleute und die roten
Soldaten gerichtet , worin es heißt : Sowjetruß¬
land , das Denikin , Koltfchak und Jn -
denitfch besiegt hat , ist imstande , mit Feuer
und Stahl den polnischen „Pans " und denen , die
hinter ihnen stehen, zu beweisen , daß die Zeit ,
wo das russische arbeitende Volk weln ' los war ,
zu Ende ist . Wir wollen den polnischen Groß¬
grundbesitzern und Kapitalisten einen solchen
Schlag versetzen , daß sein Echo in den Straßen
aller Hauptstädte der Welt widerhallen soll.

Kiew von den Polen geuvmmen?
( Eigener Drahtberiibt .)

b . Wien , 3. Mai . Die polnischen Truppen
sollen Kiew genommen haben .

Amsterdam,
'3. Mai . Wie Reuter aus War¬

schau meldet , haben die Polen bei ihrem Sieg
über das bolschewistische Heer 15 (M Gefangene
gemacht.

Die heutige Aunmer unseres Natles UAscht ö Sellen.

Zm ZMttellaMlmal.
Von A. Barteld in Hannover .

Die Wasserstraßenbeiräte haben sich kürzlich
mit der Denkschrift des preußischen Ministers
der öffentlichen Arbeiten über die Bollendung des
Mittellandkanals anf der Strecke von Misburg
(Hannover ) bis zur Elbe bezw . bis znm Jhle -
Kanal (Anschluß nach Berlin und weiter ) zu
befassen. Uber die Notwendigkeit des Aus¬
baues des Wasserstraßennetzes bestehen keine
Meinungsverschiedenheiten mehr : auch die Kon¬
servativen , die noch 18SS die Kanalvorlage ab
gelehnt haben , find durch die Erfahrungen des
Krieges eines besseren belehrt worden . Der
Kampf dreht sich jetzt nur noch um die Linien¬
führung .

Da die Äanalstrecke von Misburg bis Peine
sich bereits als Notstandsarbeit im Bau befindet ,
wird der Plan einer Nordlinie kaum noch ernst¬
lich in Frage kommen , die Staatsregierung hat
ihn daher auch nicht mehr berücksichtigt. Der
Streit geht also um die Mittel - und Südlinie .

Das Ministerium der öffentlichen Arbeiten hat
sich auf keine Linie festgelegt , es hält beide für
durchaus bauwürdig und will , bevor es seine
Entscheidung fällt , hie Ansicht des Landeö - Wasser-
straßenbeirates darüber hören , welche Linie im
allgemeinen Interesse den Vorzug verdient . Die
ganze Denkschrift läßt aber die starke Sympathie
des Verfassers für die Südlinie hervortreten .

Die Anhänger der beiden Richtungen führen
den Kampf unter Aufwendung erheblicher Mittel
in Wort , Schrift und bildlicher Darstellung , wobei
vielleicht oft lokale Interessen doch eine gewisse
Rolle spielen . Sie müssen natürlich bei der Ent¬
scheidung der Staatsregierung und der Landes
Versammlung ausscheiden , hier handelt es sich
lediglich darum : ' Welche Linie ist aus rein volks
wirtschaftlichen Erwägungen vorzuziehen ? Diese
Frage ist bei dem vorliegenden , unter den ver¬
schiedensten Gesichtswinkeln zusammengetragenen
umfangreichen Material nicht leicht zu beant
Worten und eine Klärung selbst durch ein noch
so umfangreiches Denkschriften - und Drucksachen
Material erscheint Mir kanm möglich . Da aber
nach allen Richtungen Klarheit geschaffen wer¬
den sollte, soweit ' das überhaupt angängig ist ,
dürfte der Vorfchlag von Dr . Paul Michaelis
zur Erörterung aller in Frage kommenden Pro
bleme zunächst eine Art Wasserwirtschaftliches
Parlament zu berufen nicht von der Hand , u '
weisen sein .

Aufgabe meiner Ausführungen soll und kann
es nicht sein , die Streitfrage zu lösen , sie sollen
vielmehr lediglich einige Betrachtungen unter
Ausschaltung aller technischen Kragen enthalte '?.

Die Mittellinie führt von Peine nördlich von
Braun schweig vorbei , das durch einen kurzen
Stichkanal angeschlossen wird , den man als
Hafenkanal bezeichnen könnte , über Fallers¬
leben , Oebisfelde , Calvörde , znm Jhle -Kanal .
Die Elbe wird nördlich von Magdeburg durch
eine Kanalbrücke überschritten , Magdeburg selbst
durch einen Hasenkanal angeschlossen .

Die Südlinie geht von Peine über Braun¬
schweig , Wolfenbüttel , Börssum , durch das Honn -
bnrger Bruch weiter über Westeregeln bei Wester¬
hüsen zur Elbe .

Bei beiden Linien ist ein Stichlaual durch das
Staßfurter Industriegebiet nach Bernburg mög¬
lich , wo der Anschluß über die Saale « ach Halle
usw . oder durch einen Kanal nach Halle , Leipzig
und weiter geschaffen werden kann . Die An¬
hänger der Mittellinie betonen besonders , daß
sie den Stichkanal nach Bcrnburg als einen inte ,
grierenden Teil ihres Projektes ansehen .

Zugunsten der Mittellinie sprechen, was in der
Denkschrift (S . 17) für die aufgegebene Nordlinie
gesagt wird : „Die KÄrze , die niedrige Scheitel¬
haltung , die geringe Zahl von Schleusen , die
gute Kreuzung der Elbe auf hochgelegener Brücke
und die damit gegebene glatte Abwicklung des
durchgehenden Verkehrs "

. Bei der Mittellinie
sind von Misburg bis zum Jhle -Kanal drei ,
von Misburg bis Halle (alles Kanalwegj vier
Schleusen vorgesehen . Bei der Südlinie bis
znm Jhle -Kanal neun , bis Halle elf. Jede
Schleuse bedeutet natürlich ein unerwünschtes
Verkehrshindernis und birgt die Gefahr der Ver - ,
kehrsstockungen in sich. Für die Überwindung
einer Schleuse rechnet Snmpha einen Zeitverlust
von 3,5 Betriebskilometer .

Di « Entfernungen betragen nach der Zeitschrift
„Der Mitteiland -Kanal "

, Heft 2 : von Hannover
(Misburg ) bis , Mittellinie . Berlin 276 Strecken -
Kilometer , 287 Betr .-Kilometer , Halle 241 Strek -
ken-Kilometer , 255 Betr .-Kilometer : Südlinie ,
Berlin 300 Strecken -Kilometer , 332 Betr .-Kilv
meter , Halle 223 Strecken Kilometer . 262 Betr .-
Kilometer .

Die Südlinien -Denkschriften sehen eine Ka¬
nalisierung der Saale vor . Ein Kanalwafserweg
im Anschluß an den Stichkanal von Bernbnrg
über Halle nach Leipzig würde auch hier ein
günstigeres Bild ergeben .

Für die Mittellinie spricht vor allen Dingen ,
daß sie den kürzesten , mit den wenigsten Hinder¬
nissen ausgestatteten Wasserweg für die Massen¬
güter — Kohle , Eisen usw . — zwischen dem indn -
striereichen Westen und Magdeburg , Berlin und
dem Osten , sowie für Rückgüter : Getreide , Kar¬
toffeln , Holz u . dgl . darstellt .

Für die Südlinie dagegen wird angeführt , sie
erschließe ein industriereicheres und für die In¬
dustrie ansiedlungSfähigeres Gebiet uu>d sie ge-
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wZhre eine ausgiebigere Rückfracht . Gerade die
Frage der Rückfracht ist natürlich von nicht zu
unterschätzender Bedeutung ? je besser die Kanal -
schiffe auf der Rückreise befrachtet werden , um
so billiger ist der Verkehr .

In der Binnenschiffahrt wird aber auch
immer mehr erkannt , daß Zeit Geld ist . Auch die
schnellere Ueberwindung der Entfernungen ver¬
billigt den Verkehr ? jeder unnötige Aufenthalt
und jede Verzögerung verteuert ihn . Es muß
daher auf eine möglichst kurze Liegezeit der
Schisse , auf eine schnelle Eni - und Beladung
Wert gelegt werden . Sie wirb am besten in
großen , mit allen modernen Mitteln der Technik
ausgestatteten Häfen zu erreichen sein , wie wir sie
nur in Braunschweig und Magdeburg haben kön¬
nen , die beide auch an der Mittellinie liegen .

Betrachten wir das Kartenbild genauer , so fin¬
den wir , daß auch unmittelbar an der geplanten
Südlinie keine bemerkenswerte Industrie vor¬
handen ist . Die Staßfnrter Gegend und das
rückliegende Gebiet von Provinz und Freistaat
Sachsen können bei der Betrachtung ausgeschaltet
werden , da der Zweigkanal nach Staßsurt —-Bern¬
burg bei beiden Linien vorgesehen ist und die
Verbindung nach dem Westen sowohl über die
Süd - als auch über die Mittellinie gewahrt
bleibt , wenn der letzte Weg auch einige Kilometer
länger ist . Bemerkt möge aber hierbei werden ,
daß der Kalibedarf des Westens reichlich von
der hannoverschen Kaliindustrie gedeckt werden
kann und wird , so daß Staßfurter Kalifalze als
Rückfracht nach dem Westen kaum in Frage kom¬
men dürften . Das Absatzgebiet für Staßfurt
bleibt der Osten und sein Ausfuhrhafen Ham¬
burg .

Die reichere Industrie im Elm - und im Lapp¬
wald in der Helmstedter Gegend hat gleich gute
Eisenbahnverbindungen nach der Süd - und Mit¬
tellinie . Sie kann daher als neutral angespro¬
chen werden .

Es bleibt nur noch der Harz . Seine Industrie
liegt im Gebirge , in das keine Stichkanäle ge¬
baut werden können . Die Güter von oder nach
dem .Kanal müssen also in jedem Falle auf die
Eisenbahn gebracht werden . Die nächstgelegenen ,
in Frage kommenden Verladestellen an der Süd -
linie sind für den NordwestHarz : Salzgitter , Gos¬
lar , Harzburg -Wolfenbüttel . Börssum und viel¬
leicht Horneberg .

Hier können aber nur kleinere Häfen mit un¬
vollkommenen technischen Einrichtungen errichtet
werden . Da eine Verladung auf die Eisenbahn
nicht zu umgehen ist , wird ohne Voreingenom¬
menheit zu prüfen sein , ob die schnelle Be - und
Entladung in einem großen , modern ausgestatte¬
ten Hafen in Braunschweig nicht die etwas län¬
gere Beförderung der einmal rollenden Güter
auf der kurzen Strecke bis Braunschweig weit
macht . Ist diese Frage zu bejahen , so fällt ein
wesentlicher Grund für die Südlinie fort .

Ohne weiteres kann zugegeben werden , daß
für die Halberstädter Gegend die Südlinie gün¬
stiger ist. Bei der zu füllenden Entscheidung dür¬
fen aber , wie schon gesagt , nicht lokale Rücksichten
den Aufschlag geben . Entscheidend darf nur sein ,
das wirkliche Interesse des Verkehrs , der Volks¬
wirtschaft . Ihm gegenüber müssen , so schmerz¬
lich das oft sein mag , vrtliche Wünsche zurück¬
treten .

Der 1. Mai.
In Oesterreich .

(Eigener Drahtdericht .)
Wien , 3 . Mai . Den Montagsblättern zufolge

wurde in den am 1. Mai abgehaltenen sozial¬
demokratischen Versammlungen eine
gleichlautende Resolution angenommen , wo¬
rin Festhalten an den Errungenschaften der Revo¬
lution gegenüber den Vorstößen der Reaktion ,
sowie Beibehaltung der Vermögensabgabe und
der Friede mit Sowjet -Rußland gefordert wird .

Der 1. Mai in Ungarn .
( Eigener Drahtbericht .)

Budapest . 3 . Mai . (Wolff .) Ter 1 . Mai ist in
Budapest wie in ganz Ungarn in Ruhe und
Ordnung verlaufen .

Münchner Nies.
Von Richard Rieß .

München , Ende April 1920.
Die Umbildung der bayerischen Regierung

nach den Kapp -Tagen brachte an die bisher von
Sozialdemokraten besetzte oberste Stelle im
Bayernlande eine rechtsstehende Persönlichkeit ,
Herrn v . Kahr . Sein Bestreben , sich Populari¬
tät zu verschaffen , äußerte sich in zwei Maßnah¬
men : einer sichtbaren : er ließ vier sogenannte
„Schlemmerlokale " schließen , unter anderem eine
Kleinkunstbühne , für deren Verluste durch nutz¬
lose Gagenzahlungen jetzt wieder einmal die
Allgemeinheit aufkommen muß ? und eine , die
sich hauptsächlich nur für die Betroffenen fühlbar
macht : die Ausweisungen der sogen . „Fremden ".
Eine fremden feindliche Politik ist immer popu¬
lär , und schon im Altertum flehten die „Fremd¬
linge " zu Zeus , daß er „von ihnen die Schmach
nehme "

. In Zeiten der Not , in denen der Ein¬
heimische sein knappes Auskommen — und auch
das nicht immer — findet , erscheint dem simplen
Untcrtanenverstande eine scharfe Fremdenpoli¬
tik besonders notwendig und begrüßenswert .
Gewiß , auch wir stehen auf dem Standpunkte ,
daß die Parafiten , die , gelockt durch die Schieber -
Möglichkeiten , die das neue Deutschland in un¬
geahnter Fülle bietet , gereizt von der Aussicht
auf Valutagewinne und auf ertragreiche Aus -
poverung des besiegten Landes , sich bei uns ein¬
gefunden haben , entfernt werden müssen . Wir
brauchen Leute der Arbeit und nicht unproduk¬
tive Zwischen - und Schleichhändler , und wenn
schon gerade aus dem Osten uns Licht kommen
soll , so verzichten wir doch gern auf den Herrn
Isidor Licht aus Czernowitz . Empörend aber ist
die über das Ziel weit hinausschießende Art der
„Ausweisungen "

. Leute , vor allem auch Künst¬
ler , Sie viele Jahre lang in München lebten ,
Oesterreicher , Deutsch -Schweizer , erhalten den
Befehl , innerlmlb von fünf , von acht , von acht -
undzwa " - -, Tagen die Stadt toder das Landj
zu verlassen . Leute , die so lange hier sind , daß
sie Wurzel faßten, ' daß sie „Münchner Künstler "
geworden sind . Und man wird lebhast an die

Die Maifeier in Italien .
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 3 . Mai . (Wolff .1 Zwischen einer Anar -
chistengruppe und Polizei kam es tn
Turinam 1 . Mai zu einem Zusammen st oß .
Einige Polizisten wurden durch Bombensplitter
verletzt . Die Ruhestörer hatten zwei Tore
und etwa 30 Verwundete . In Pola griffen
Demonstranten bei der Maifeier Soldaten an .
Ein Offizier und elf Demonstranten wurden ge¬
tötet , die Zahl der Verwundeten beläuft sich
auf dreißig . Sonst ist der 1 . Mai in Italien ruhig
verlaufen . Der Eisenbahnverkehr usw . wickelte
sich normal ab .

In den Vereinigten Staaten .
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 3. Mai . In den Vereinigten Staa¬
ten ist der 1 . Mai ohne ernste Störungen
verlaufen . Beamte der Bahnbehörden , Privat¬
detektivs und Polizisten bewachten den ganzen
Tag über die öffentlichen Gebäude sowie die Mah¬
nungen der Millionäre .

In Lima .
( Eigener Drahtbericht .)

Lima , 3. Mai . ( Wolff . Am 1 . Mai kam es
hier zu einem 24 stündigen General¬
streik .

/ Wswärtige Staaten .
Mllerand interimistischer Kriegsminister .

Paris , 2. Mai . Das „Journal Officiel " gibt
heute bekannt , daß Millerand einstweilen daS
Amt des K r i e g s m i n i st e r s übernommen
hat . Ter „Matin " erklärt dazu, ' daß der bisherige
Kriegsminister Lefövre durch seinen schlechten
Gesundheitszustand gezwungen gewesen s« , Er¬
holung zu suchen .

Der französische Eisenbahnerausstand .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 3 . Mai . (Wolff .) Die Lage im Eisen -
bahnerausstand ist unverändert . Mit Hilfe der
Arbeitswilligen und Freiwilligen konnte der
Verkehr bisher aufrechterhalten wer¬
den . Auf den großen Linien verkehren die Züge
fahrplanmäßig . In gleicher Weise laufen die
Lebensmittelzüge . Unter vielen Eisenbahnern
machte sich eine Bewegung bemerkbar , aus den
Gewerkschaften für Eisenbahner auszutreten und
eine rein berufsmäßige Vereinigung ohne poli¬
tischen Charakter ins Leben zu rufen .

Ausstand in der französischen Handelsmarine .
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 3 . Mai . Die Agence Havas meldet ans
Le Havre , daß gemäß den Anweisungen der
ConfSd ^ration gSnSrale du Travail die Einge¬
schriebenen der Handelsmarine gestern die
Arbeit nicht wieder aufgenommen
haben .

Programmatische Forderungen .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , ». Mai . Der allgemeine Arbei »
terverband C .G .T . erließ eine programma¬
tische Erklärung , in der er n . a . die interna -
tionale Verteilung der Kriegslasten
und eine andere internationale Po¬
litik fordert .

Räumung Adanas durch die französischen Trusen .
lEiaener Droktbericbt . I

Paris . 3 . Mai . Laut „Petit Parisien " meldet
„Daily Expreß " aus Beirut , daß die franzö¬
sischen Truppen die Stadt Adana ge¬
räumt hätten .

Kabinettsumbildung in Dänemark .
( Eigener Drahtbericbt .)

Kopenhagen , 3. Mai . Der der linken Partei
angehörende srühere Ministerpräsident Neere -
gaard hat sich bereit erklärt , die Kabinettsbil¬
dung zu übernehmen .

Bestrebungen erinnert , die , vor Dezennien , da¬
hin gingen , dem mißliebigen Musiker Richard
Wagner das Recht , in München zu wohnen und
zu schaffen , abzustreiten . Eine ungeheure Ver¬
blendung nimmt , kleinem Vorteil zuliebe , das
Odium einer widerlichen Kulturschande auf sich .
Wer hat denn München den Namen der „Kunst¬
stadt " gemacht ? Wer gedieh auf dem von einem
großherzigen , großzügigen , kunstbegeisterten Kö¬
nig bereiteten Boden ? Wer sind denn die , die
man als „Münchner Künstler " kennt ? War Cor¬
nelius ein Münchner ? Wurde Kaulbach mit
Jsarwasser getauft ? Gewiß , auch München , und
vor allem das fränkische Bayern , haben viele und
starke Talente hervorgebracht , aber die Kollek -
tivbezeichnuug „Münchner Künstler " nennt
Gruppen , in denen der ureingeborene Bayer
nur einen kleinen Prozentanteil bedeutet . Aber
das war ja gerade das Schöne in München , daß
diese Stadt der Sammelort für die Geister und
Schönheitsschöpfer gewesen ist , daß sie ihnen An¬
regungen zum Schaffen bot , weil hier natürliche
Voraussetzungen und künstlich ( künstlerisch ) Ge¬
gebenes die Atmosphäre schufen , in der Kunst
gedeiht und Kunstmenschen sich wohlsühlten . Wie
weit wird man in der „Fremdenausrottung "
noch gehen ? Wird man Gustav Meyrink vom
Starnberger See verjagen , weil dieser Dichter
von europäischem Rufe aus Prag stammt ? Gul -
bransen , weil er im Norden zu Hause ist ? Gut ,
daß E . v . Keyserling , der sensitivste deutsche Epi¬
ker , gestorben ist — man hätte sich sonst seiner
baltischen Herkunft erinnert ! — Die Sendboten
des grimmen Herrn v . Kahr sollen — so geht das
Gerücht — in einem ephenumsponnenen Häus¬
chen , in der kleinen Straße , die , oben in Schwa¬
bing , die Stadt in den „Englischen Garten " sen¬
det , als wolle sie mit einem ihrer Arme das
Grün liebkosen , eine alte Frau gefunden haben ,die anf die Frage , wie sie heiße , dem Kriminal¬
schutzmann „Humanität " geantwortet habe .
„Dann sind Sic also eine Fremdländerin und
müssen in einer Woche weg von uns "

, lautete die
ehrliche Antwort des pflichtbewußten Beamten .
— Man mache diesen Befehl in letzter Stunde
rückgängig . Frau Humanität ist imstande , Mün¬
chen in der Tat zu verlassen , und bann ist es sehr
fraglich . ob sie jemals wiederkommen wird .

Gegen das Homerule -Gesetz.
(Eigener Drabtbericht . )

Amsterdam , 3. Mai . (Wolff .) Wie „Allgemeen
Handelsbladed " aus London meldet , haben die
irischen nationalistischen Mitglieder des Parla¬
mentes sich in einem Manifest gegen das von
der Regierung eingebrachte Homerule - Ge -
s e tz erklärt und mitgeteilt , daß sie nicht mehr an
den Debatten teilnehmen können .

Amsterdam , 3 . Mai . Nach englischen Blättern
wurden in Irland zwei Polizeistattonen
niedergebrannt . In Cork haben 24 ge¬
fangene Sinnseiner den Hungerstreik
begonnen .

Mus öen Parteien .
Die Deutsche Demokratische Partei in B .-Baden
veranstaltet , wie uns von Hort geschrieben wiri , eine
Reihe von Vortragsabenden , deren Thema die deutsche
Steuergesetzgebung ist und die sich jeweils eines guten
Besuches zu erfreuen haben . Der Redner an den Aben¬
den ist Herr Kinanzamtmann Schmitt , einer der
besten Kenner unseres Finanzwesens , der seine Dar¬
legungen stets populär zu gestalten weih . Nachdem er
am ersten Abend das Steuerwesen im allgemeinen be¬
handelt hatte , sprach er am »weiten Abend über »Die
Besteuerung des Verbrauchs "

, während das Thema des
dritten Abends „ Die Besteuerung des Besitzes " lautete .
Seine klaren , besonders auch der Information dienen¬
den und gemeinverständlichen Ausführungen nahmen
regstes Interesse in Anspruch , so daß er ein sehr auf¬
merksames Publikum hatte . Dem Redner wurde leb¬
hafter Beifall zuteil : der Versammlungsleiter Oskar
Zabler übermittelte ihm den Dank der Versamm¬
lung . H .

Saöische Politik.
Der BÄische Bauernverein

hat ebenso wie die anderen Bauernvereine
Deutschlands ein Schreiben an die Vorsitzenden
der bürgerlichen Parteien gerichtet , wo¬
rin er ihnen dringend nahe legt , bei der Auf¬
stellung der Wahlvorschlagslisten für die Reichs -
tagswahlen die Landwirtschaft bezw . den land¬
wirtschaftlichen Berufsstand in einer seiner
Wählerzahl und seiner Bedeutung entsprechen¬
den Weise zu berücksichtigen .

Wahlvorbereitung und krastsahrzeugverkehr .
Für die Zwecke der Wahlvorbereitung wird bis

zum Beginn der bevorstehenden Reichstagswah -
len die Benutzung von Kraftfahrzeugen auch an
Sonn - und Feiertagen zugelassen . Die
Fahrzeuge müssen einen Ausweis des zuständigen
Bezirksamts mit sich führen , die auf Autrag der
politischen Parteileitungen auszustellen und in
dem der Verkehrsbezirk und der Zweck der Fahrt
zu bezeichnen ist .

Die Organisation der Domänenverwaltung .
Von den 20 Bezirksstellen der Domänenverwal¬

tung waren 13 reine Domänenämter , während
der Dienst der übrigen 7 Bezirksstellen mit Be¬
zirksfinanzstellen (S Hauptsteuer - und 4 Finanz¬
ämtern ) verbunden war . Nachdem die Steuer ,
und Zollverwaltung vom 1 . April ds . Js . ab
a» das Reich übergegangen ist, fällt es notwendig ,
den Domänendienst von den Hauptsteuerämtern
Baden -Baden , Lörrach , Pforzheim und den Fi¬
nanzämtern St . Blasien , Stockach, Tauber »
bifchofsheim und Villingen abzutrennen und da
die Verwaltung der Domänen auch künftig Lan¬
dessache bleibt , diesen Domänendienst ander¬
weitig zu regeln . Das Finanzministerium hat
nun den Donu eudieust des Hauptsteueramts
Baden dem Domänenamt Bühl , jenen des Haupi -
steueramts Lörrach dem Domänenamt Tiengen ,
jenen des Hauptsteueramts Pforzheim dem Do¬
mänenamt Karlsruhe , jenen des Finanzamts
Stockach dem Domänenamt Konstanz , den Do¬
mänenkassen - und Rechnuugsdienst des Finanz¬
amts St . Blasien dem Domänenamt Tiengen ,
den Tomänenkassen - und Rechnungsdienst des
Finanzamts Tauberbischofsheim dem Domänen¬
amt Heidelberg , sowie den Domänenkassen - und

Wer ist landfremd ? Die Regierung fragt nach
der Geburtsurkunde oder nach dem Paß . Die
Münchner „Deutschvölkischen " wollen diese Frage
nach der — Rassezugehörigkeit entschieden wis¬
sen . Sie entfalten hier eine antisemitische Hetze ,
die beispiellos ist . Dabei zeigen die Blätter , die
sich damit befassen , neben einem unerreicht nie¬
drigen Niveau des Kulturgefühls uud des
menschlichen Anstandes eine oft recht komische
Unkenntnis der deutschen Grammatik . Aber —
sie schreiben deutsch ja mit t und nicht mit d ,
warum soll man sich daher darüber aufregen ,
daß „Lese " ihnen als Imperativ gilt .

„ Politisch Lied — ein garstig Lied . Goethe hat
recht . Aber die Politik bestimmt jetzt , energischer
als je , unser Leben und unsere Zukunft . Wer
aber dennoch Sie Ohren und Augen wehren
kann , politische Dinge aufzunehmen , wer sich all
dem verschließt , der wird München jetzt wieder
im schönsten Schmucke seines neuen Frühjahrge -
wandes bewundern . Einige Tage warmen Re¬
gens ließen die Bäume erwachen , und es gibt
nichts Schöneres , als jetzt seinen Weg von
Schwabing durch den Englischen Garten zur
Stadt zu nehmen oder auf einer der Bänke zu
dösen , die , im Nymphenbnrger Park jetzt die
Mittagssonne in Wärme bettet . Der Münchner
muß sich wieder mehr mit der Schönheit seiner
nächsten Umgebung und seiner Stadt selber be¬
scheiden . Die unerträglichen Preissteigerungen
haben die auch nur ein paar Dutzend Bahnkilo¬
meter entfernt liegenden Ausflugsorte zum Mo¬
nopol für Schieber - und Millionärs - Schnfüchte
gemacht . Und selbst die Trambahn verlangt , zu¬
mal vom Familienvater , bei ihrem Vierzigpscn -
nigtarif , eine große Ausgabe . — Dennoch sind
die Ausflugsorte überfüllt , und die Dagelfinger
Trabrennen wiesen bei ihrem Lenz -Meeting
einen Massenbesuch und einen Totalisator - Um¬
satz auf , wie ihn München zuvor nicht gekannt
hat . Da in München , nach englischem Vorbild ,
die Sonntagsruhe völlig durchgeführt ist , hat
jetzt jedermann Zeit , sich das Vergnügen und
die Erholung auszusuchen , die ihm und seinem
Geldbeutel angenehm sind . Auch die Zeitungen
fallen am Sonntag aus . Da lag es denn nahe ^
in einem eigenen Sonntagsblatte einen Ersatz
für die gewohnten Tagesblätter zu schassen , und

Rechnungsdienst des Finanzamts Villtngen dem
Salinenamt Dürrheim zugewiesen . Die örtliche
Verwaltung des von den Finanzämtern St . Bla¬
sien . Tauberbischofsheim und Villingen bewirt¬
schafteten landwirtschaftlichen Besitzes wird durch
das Finanzministerium geregelt .

Zur Kultivierung des großen Donaurieds
auf den Gemarkungen H Ufingen , Pfohren
und Allmendshofön ist eine Wasser¬
genossenschaft gegründet worden , zu deren
Beitritt sämtliche Grundbesitzer verpflichtet sind ,
deren Gebiet in der zur Meliorierung in Aus¬
sicht genommenen Grundfläche liegt .

Eröffnung des Haltepunkts Uiffingen .
Am 1 . Juni 192(5 wird der zwischen Eubighelw

und Boxberg -Wölchingen gelegene Haltepunkt
Uiffingen für den Personen - , Gepäck - , Ex¬
preßgut -, Milch - , Kleinvieh - nnd Telegramm¬
verkehr eröffnet .

Die Verpflegung von kranken in den Landes¬
bädern .

Das Ministerium des Innern hat vom I . Mai
d . I . an die Kosten für Verpflegung von Kranren
im Landesbad zu Baden und dem Landesbad
zu Dürrheim , die zuletzt vom 1 . Oktober 1M !1
erhöht worden sind , abermals hinausgesetzt . Sie
betragen vom 1 . Mai d. I . an für Personen , d >c
von badischen Armenverbänden oder Stiftungen
unterstützt werden , für Staatsbeamte , Beamte der
Kirchen - und Religionsgesellschaften , fiir Kreis - ,
Gemeinde - und Stiftungsbeamte , für die ihre An
stellungsbehörden die Verpflegungskosten über '
nehmen , ferner für auf Kosten von Krankenkasse "
und dergleichen verpflegte Personen , für Heerss¬
angehörige , Kriegsteilnehmer usw . bei Benützung
gemeinsamer Säle statt 7 ^ täglich 9 uud be >
Benützung von Einzelzimmern statt 8 täglicb
11 Für nicht in Baden wohnende Angehö ' igc
einer außerbadischen Krankenkasse . Berufsgenol -
senschast oder Versicherungsanstalt statt 8 und
9 ^ nun 10 ^ und 12 für sonstige minder¬
bemittelte Personen badischer Staatsangehörig¬
keit . die Sie Kosten selbst bezahlen , statt 7,50
und 8.SV ^ künftig ll > und 12 und wenn
letztere Personen nicht die badische Staatsannc '
Hörigkeit besitzen , statt 8 . L nnd 9 künftig 12 «
und 14

Gleichzeitig hat mir einer besonderen Verora -
nung das Ministerium des Innern die Verord¬
nung vom Jahr 1913 über die Aufnahme von
Kranken in das Landesbad zu Baden und da ?
Landessolbad zu Dürrheim einer den heutige »
Auffassungen entsprechenden Durchsicht unter¬
zogen . Die Aufnahmebedingungen sind
in der Hauptsache zwar die gleichen geblieben ,
doch ist bestimmt worden , daß die von badischen
Armenverbänden oder öffentlichen Stiftungen
unterstützten Personen , sowie die auf Kosten von
Krankenkassen und dergleichen Anstalten ver¬
pflegten Personen , ferner Heeresangehörtge und
Kriegsteilnehmer , sowie die badischen Staats¬
beamten und die in Baden wohnenden Reichsbe¬
amten , die Beamten der Kirchen , Kreise . Gemein¬
den usw . in erster Linie aufzunehmen sind ? so¬
weit der vorhandene Platz sodann noch ausreichl -
werden auch Selbstzahler aufgenommen .
Befreiung von der Zahlung der llnterrichtshonorare

auf den beiden Landesuniversitäten .
Das Ministerium des Kultus und Unterrichts

hat oie Verordnung vom 3. April 190k einer
gründlichen Durchsicht unterzogen . Es ist nicht
mehr von armen Inländern wie in der aufge¬
hobenen Verordnung die Rede , die auf den beide »
Landesuniversitäten studieren und bei besonderen
Fähigkeiten , Fleiß usw . vou der Bezahlung der
Unterrichtshonorare befreit werden können , ion -
dern es heißt in der neuen Verordnung , daß tüch¬
tige deutsche Studierende der Landesuniversitäten
auf ihr Ansuchen von der Bezahlung der Unter¬
richtshonorare befreit werden , wenn sie bedürftig
find , und daß ihnen eine teilweise Befreiung be¬
willigt wird , wenn ihnen der Stand ihrer Mittel
die Zahlung des vollen Betrags erschwert . Gege »
die Entscheidung des Senats , der zunächst üoer
dic Befreiungsgesuche zu befinden hat . ist der Re -

so werden seit einigen Wochen allsonntäglich zwei
neue Zeitungen an den Straßenecken feilgebo¬
ten : Die „Süddeutsche Presse " des treu - republi¬
kanischen Majors Endres und die „Münchner
Sonntagszeitung "

, die der Frhr . v . Gemmingen ,
ehemaliger Leiter des Georg Müller - Berlages ,
herausgibt . Beide Blätter sind gut gemacht und
halten sich von der Sensationshascherei rühmlich ' '
fern , die gewisse Wochenzeitungen so oft zur
Schau tragen .

Zungnicke ! und MMe !
' )

Ich habe dic beiden Artikel ,„Kinderseele und
Parteikarren " gelesen . Aber der Jungnickel ge¬
fällt mir entschieden besser als der Altnickel . TW
dem beißenden Spotte des Altnickels wird nichts
gebessert nnd nicht nur Jungnickel , sondern au4
mancher Leser des Tagblatts dürfte sich durch dic
Ausführungen des Altnickels befremdet fühlen .

Was tut denn unserer Zeit nnd Jugend aw
meisten Not ? Idealismus ! Dem Materialis¬
mus haben wir unsere heutigen Zustände
verdanken . Der Materialismus , die Selbstsucht ,
die nur sich kennt uud für sich sorgt , ob die Näch¬
sten darüber zugrunde gehen oder nicht . Das
kann man heute Tag für Tag , Schritt für Schritt
erleben . Wäre unser Volk und unsere Jugend
mehr im Sinne des Hungnickels erzogen , wir hat¬
ten ohne Zweifel bessere Zustände . Wer die
Jugend hat , der hat die Zukunft , und unser V ? "
soll doch noch eine Zukuust habeu . Deshalb wäre
es ganz gut , wenn die Jugend - und Volkserzielier
mehr im Sinne des Jungnickels handelten . ?>»
biblischen Geschichten und schönen Liederversen hat
noch niemand schwer getragen . Und echter , rech¬
ter Idealismus , der in allen Lebenslagen Sta "^
hält , kommt nur aus religiöser Grundlage .
könnte es mit Beispielen belegen , wenn ee nicht
zu weit führte , daß mancher sich schon in Not u» ^
Verlassenheit sich eines Spruches oder Lieder -
verses erinnerte und sich dran ausrichtete , 5en ^in seiner Jugend gelernt hatte , aber schon läna >t
vergessen glaubte , in der Not aber aufleuchtete
wie ein Stern in dunkler Nacht .

Franz Zill ».

Nr . 89 und 1W des „Karlsruher Tagblatt
",

das dic Erörterung hiermit schließt .
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kurs an das Unterrichtsministerium zulässig .
Wichtig ist . daß die völlige oder teilweise Befrei¬
end ron der Honorarzahlung sür die ganze
Dauer des Studiums unter der Bedingung er-
5olgt, daß der Studierende am Schluß jedes Se¬
mesters dem Senat gute Fleiß - und Siitenzeug -
utsse vorlegt und daß die Befreiung , wenn sie an
einer Landesuniversität ausgesprochen ist , auch
mr die andere Landesuniversität gilt . Die Be¬
freiung von der Zahlung der Unterrichtshonorare

bisher auch für die nicht besoldeten Profes¬
soren und Privatdozenten bindend , dagegen für

Lektoren und Exerzitienmeister nicht ver¬
pflichtend . Nun erstreckt sie sich auf die Unter¬
richtshonorare sämtlicher Dozenten und Lektoren ,
aber nicht auf die Honorare für den von Exer -
Atienmeiftern erteilten Unterricht . Vorbehalt¬
lich des Rekurses an das Unterrichtsministerium
wird der Senat die Befreiung widerrufen , wenn

Bedürftigkeit wegfällt , oder wenn sich aus
°ein Mangel guter Fleiß - und Sittenzeugnisse
«der aus anderen Tatsachen begründete Beden -
r?n gegen die Tüchtigkeit des Studierenden er-
«eben . Neu endlich ist auch , daß Ausländer aus¬
nahmsweise von den Unkerrichishonoraren ganz
»der teilweise befreit werden können .

Mannheimer Gemeindepolikik .
Unser Mannheimer rr .-Mitarbeiter schreibt unS :
Eine Vereinbarung , die für die Städte Badens zwi¬

schen dem Gemeinde - und Staatsarbeiterverband nnd
bev , Verband der Gemeindearbeiter und Straßenbahner
einerseits und dem Badischen Städteverband anderer¬
es über Arbeitsbedingungen und Lohn -
' ätze getroffen worden ist . siebt eine Ortsklasse I vor .
^ der die Städte Mannheim . Karlsruhe . Freiburg .
Mörzheim , Heidelberg und Baden -Baden gehören . Die
Mannheimer OrtSstellc des Gemeindearbeiterverbandes

da in den Teuerungsverhältnissen zwischen den
übrigen badischen Städten und Mannheim große Un -
'^ schiebe vorbanden seien , fitr Mannheim eine Orts -
»Uage von AI statt IN Mk . für den Tag für notwendig
' rächtet . Dies würde bewirken , das, der Mannheimer
>»hn um arbeitstäglich 12ZV Mk . höher wäre , als ver¬
einbarungsgemäß in den übrigen Vertragsstädten der
Ortsklasse I . Der Stadtrat konnte deshalb nur eine
sonder ,ulage von 4 Mk . gewähren . Der Taglohn wäre
»emnach fortan nach dem Beschlüsse des Stadtrats für
Erheiratete in Klasse 1 der Arbeiter 80 Mk ., in Klasse
2' 86 .5N Mk .. in Klasse Z: 34 Mk . . in Klasse 4 «Arbei -
jtrinnen ) 27 .M Mk . Zu diesen Sätzen treten für Nacht -
dichten . bei Vorarbeitern , Feucrhausarbciicrn usw .
w « ie als Dienstalterszulagen von 2 zu 2 Jahren be -
^ ilrnnte Zuschläge . Hierzu kommen noch die Kinderzu -
!°« n von 240 Mk . jährlich . Die in Betracht kommen¬
den städtischen Werke sollen die Mehrausgabe selbst
"ecken . Auch die Straßenbahn soll grundsätzlich ihren
Bedarf von I 12« 000 Mk . (Mannheimer Anteil ) selbst
Aufbringen . Dies bedingt im Zusammenhang mit den
bevorstehenden Gehaltserhöhungen der Straßenbahnbe -
°wten lSchafsner , Wagenführer ufiv .1 eine erneute
Tariferhöhung der Straßenbahn . Der
^ ek soll in den Voranschlag für 1020 einaeftellt wer -

Der Stadtrat beschloß weiter grundsätzlich die
Gleichstellung der städtischen Beamten
Ait j>en Staats , und Reichs beamten auf der
Grundlage der Sätze der am 28 . April von der Natio¬
nalversammlung genehmigten NeichSbefoldnngSordnung .
« obald der Wortlaut des Gesetzes vorliegt , soll die
Gleichstellung mit der größten Beschleunigung durchge¬
führt werden . Inzwischen erhalten die Beamten der
Unteren Klasse» im Hinblick auf die den Arbeitern ge-
Mrte » höhere » Vorauszahlungen auf die ihnen
? klge der Anwendung der ReichSregeluna zustehenden ,

»och nicht ermittelten Mehrbezüge .

Dem belgischen Konsul
^ Trankfu rt a. M ^ R . Chaidron . ist namen »

Reichs das Exequatur Mecht znr AmtS -
a»Sübnng ) erteilt worden . Er wurde zur AuS -
Wung konsularischer Funktionen in Baden
^ »nmehr endgültig zugelassen .

^ Ms Saöen .

-- Pforzheim . 3. Mai . Zu einer folgen¬
schweren Schießerei kam es im Stadtteil
Grötzingen . Der 37jährige Waldarbeiter
^ ilh . Schwarz von Kapfenhardt hatte mit der
Schwester des Goldarbeiters Alfred Oberst in
Hötzingen anbinden wollen . Das Mädchen wies
aber die Werbungen ab und es kam deshalb zu
e>» er Auseinandersetzung zwischen den beiden

Männern , in deren Verlauf Schwarz zur Waffe
griff und Oberst durch einen Schuß in den Leib
schwer verletzte .

- Biebelsheim bei Graben , 3. Mai . Mit dem
Bau der Bahn von Linkenheim nach
H o ch st e t t e n — L i e d o l S h e i m bis Rnß -
heim ist vor einigen Wochen begonnen worden .
Die Bahn hat eine Länge von etwas über sechs
Kilometer, ' sie führt vom Bahnhof Linkenheim ,
von der jetzigen Linie nach Graben abweichend ,
nach Hochstetten , von hier über Liedolsheim bis
Rußheim .

- Mannheim , 3. Mai . An einem Walzwerk in
Neckarau wurde der Ivjährigc Fabrikarbeiter
Georg Hauck von Hockenheim von einem glühen¬
den Eisenstab getroffen . Hierbei wurde ihm die
Halsschlagader durchgebrannt , was den sofortigen
Tod des jungen Mannes zur Folge hatte . —
Infolge Reißens einer Kranenkette wurde der
4Vjährige Kohlenarbeiter Georg Sch metzer von
Plankstadt tödlich verletzt .

- Heidelberg . 3. Mai . Aus einem Lagerraum
einer Fahrradhandlung wurden Autodecken und
Motorradschläuche im Wert von 16 »00 ^ ge¬
stohlen . — Generalagent August Riese stürzte
von einer Doppelleiter herab und starb an den
erlittenen Verletzungen .

Mus öem Stadtkrei se.
Die Mondfinsternis hat sich in der Nacht zum

Montag „programmäßig " vollzogen . Die gegen
Mitternacht aufgestiegenen Gewitterwolken hat¬
ten sich , wie die Beobachtnngen in Karlsruhe .
Pforzheim und Freiburg besagen , wieder ver¬
zogen , so daß die Beobachtung der Verfinsterung
möglich war . Während der völligen Verfinste¬
rung erschien der Mond als hellrote Scheibe ,
der jede Leuchtkraft fehlte . Viel Bewunderer
hatte das Himmelsereignis wohl nicht , da gerade
zur Zeit der Verfinsterung der größte Teil der
Bevölkerung im schönsten Schlummer lag .

Nachnahmebeträgc . Das Verfahren , zur Ein¬
lösung von Nachnahmebeträgen Überweisungen
oder Schecke zu benutzen , scheint nicht genügend
bekannt zu sein . Es wird daher erneut auf diese
Möglichkeit hingewiesen , die dem Einzelnen ge¬
stattet . ohne bares Geld im Hause zu haben , die
Aushändigung der Nachnahmepakete usw . gegen
Hergabe einer Ueberweisung oder eines Schecks
in Höhe des Nachnahmebetrags zu verlangen .
Bedingung ist , daß ein dahingehender Antrag
beim Postamt 1 (Kaiserstraße 217 ) hier gestellt
wird . Nach Genehmigung erhält der Antragstel¬
ler einen Ausweis , der dem Schalterbeamten
oder dem Besteller jedesmal vorzuzeigen ist .

Das Auskunftsbüro der Bad . Staatseisenbah -
nen im Personenbahnhof Karlsruhe ist künstig
an Sonn - und Feiertagen nur von 10—12 Uhr
vormittags geöffnet .

Vom Sprachverein . Nach längerer Pause tritt
der Sprachverein wieder an die Öffentlichkeit .
Der langjährige frühere Vorsitzende des Vereins ,
Ehrenmitglied Professor Dr . Waag aus Heidel¬
berg , wird über Ziele und Wege des Sprach¬
vereins einst und jetzt einen Vortrag halten . Der
Vortrag findet im großen Rathanssaal abends
8 Uhr statt . Die glänzende Rednergabe des hler
noch in gntem Andenken stehenden Gelehrten
verbürgt einen lehrreichen Abend .

Die Lohnbewegnng im Blechnergewerbe w
Karlsruhe ist vor dem Gewerbeaufsichtsamt durch
Verhandlungen gestern beendigt worden . Das
Abkommen setzt n . a . neue Löhne fest nnd erwei¬
tert Sie Urlaubszeiten .

Veranstaltungen .
Rose - Quartett . Es sei nochmals auf den beute Diens¬

tag den 4. Mai . abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal ? statt¬
findenden 4 . Kaminermusikabeud der Konzertdirektion
Kurt Neufeldt hingewiesen , in dem das Ros6 - Quartett
aus Wien , das älteste der zurzeit bestehenden Streich¬
quartette , ausschließlich Werke von Hranz Schubert
zum Bortrag bringen wird , darunter auch das berühmte
Streichauartett in D - Moll , mit den Variationen Über
« Der Tod und das Mädchen ". Karten bei Neufeldt und
an der Abendkasse zu haben .

^ Theater und Mpfik .
Badisches Landestheater . In der dankbaren

^ olle der Mignvn gastierte am Sonntag Erika
° o n Tyszka aus München . Sie kommt , wie
? an uns mitteilt , für das Fach zwischen Sou -
^ ctte und Jugendlich - Dramatischer , also für
^ nen Teil des Rollenbereichs der vielseitigen
Msabeth Friedrich , in Frage . Der Eindruck des
? astes war nicht ungünstig , doch auch nicht so,

man ohne weiteres seine Verpflichtung be¬
fürworten kann . Es fehlte dieser Darbietung ,
^ wohl gesanglick wie darstellerisch , da » Ueber -
^ ugende und Einheitliche, - zudem der Erschei¬
nung der Reiz des Lieblichen , der Undefinier¬
te Hauch des Südens . Diese Mignon war

stamme sie nicht aus dem Lande , wo
Zitronen blühen , sondern aus kühlerer Ge -

Stimmliche Indisposition wirkte hemmend
die gesangliche Leistung, - in der Mittellage' ° rten oftmals nasale , spröde Tone . Ueber -

! ? >chend voll klingt die Tiefe . Das Beste gibt
^ Sängerin in der Höhe , die leicht fließt , Kraft
ud Fülle hat und manchmal in sattem Glanz

«Achtet . Im Vortrag bewies Erika von TySzka
unsilbischen Geschmack, ' vor allem : sie verlor

erfreulicherweise nicht in süßlicher Mian ^n -
^ ntimentalität - Eindrucksvoll , klug durchdacht
.- ar das Spiel , ohne allerdings , wie gesagt , Be¬

sseres zu bieten . Es märe zu wünschen , daß
l» , j, , einer anderen Partie und

^
a^ n im vollen Besitz seiner stimmlichen Mittel

^ en könnte .
5 . Wck .

^ Theater in Badeu -Badeu . Aus Baden - Baden
. uns geschrieben : Der Spielplan macht

^ Gierigkeiten heutzutage . Weder die sinn -
Possen von früher wollen wir in unsere

sa >!
' setzten , noch auch etwas so gewalt -

Niederdrückendes wie Schönherrs
th dertragödi e "

. Ich habe das Kurhaus -
fii ^ " ie ^ leer gesehen wie bei dieser Auf -

Und doch erhob sie sich schauspielerisch
über den Durchschnitt . Bühnenbilder und

^ mmenspiel ließen kaum einen Wunsch un¬

erfüllt ? mindestens hätte der gute Wille der
Intendanz , etwas ernsthaftes neues zu bieten ,
mehr Anteilnahme verdient . Kinder von Er¬
wachsenen spielen zu lassen , ist ja immer gewagt ,
nur das Mädchen war wirklich glaubhaft , die
beiden Brüder machten es durch Erscheinung
nnd Sprechweise schwer , die Illusion festzuhal¬
ten . Sollten die Erfolge von „Frühlings Er¬
wachen " und „Jugend " es Schöllherr angetan
haben ? Wieder wie im „Weibsteufel " die Be¬
schränkung auf drei Personen , die aber dies¬
mal mit einer argen Gewaltsamkeit erkaust wer¬
den muh : die Kinder erwarten die Ankunft des
Baters und wenden alle Mühe auf , um unbe¬
fangen zu erscheinen . Man meint , seine Schritte
zu hören . . . Jetzt muß er eintreten : ratsch ,
geht der Vorhang zu - Schluß aus dem Domi -
uantseptimenakkord . Vielleicht der größte Feh¬
ler des Stückes ist , daß es sozusagen eine Hand¬
lung aus zweiter Hand bietet , den Reflex des
Ehebruchs der Mutter bei den Kindern : die
Vermutung verwandelt sich in Gewißheit und
führt zur Ermordung des Buhlen , zum Tod
eines schwindsüchtigen Mntterkindes , zum Fall
der Tochter . Es ist im Mißverhältnis der viel¬
fältigen Wirkung zu der immer nur erzä .ilten ,
nie sichtbaren , einfachen Ursache . Wir sehen eine
Mine explodieren , die wir nur geahnt haben .
Ein gutes , ja ein zu gutes Theaterstück , immer
flüssig , niemals stockend . abe < ein fehlerhaftes
Drama . Dr . Hermann Hiebcr .

Hafenclevers „Antigone " im Großen Schau¬
spielhaus . Unser Berliner Schauspielreferent
schreibt : Puritaner sträuben sich gegen die poli¬
tische Tendenz ^ ans der Bühne . Aber nicht erst
Schiller , auch Sophoiles war ein leidenschaftlicher
Politiker . Der Dichter , der wirkliche , setzt frei¬
lich nicht die nackte Meinung hin . Menschliche
Seelen und Geschicke gestaltet er , unwillkürlich
kämpft in ihnen der Geist — «der Geist der Zeit
oder der Geist der Zeiten ». An Walter H a s e n -
clevers „Antigone " ist einzig die politische
Meinung zu achlen . Künstlerischer Wertung ist
die Angelegenheit kaum wert . Wäre diese un¬
geschickte Berballhornung der keineswegs „un¬
modern " gewordenen antiken Tragödie schon da¬
mals , als Hasenclever das Verbrechen beging ,
nämlich während des Krieges , aufgeführt worden ,

Liederabend Gntzmmln - Singer . Im Eintrachtsaal
wird am Montag . 17 . Mai , abendö 8 Uhr , die bekannte
Konzertsängerin Elisabeth Gutzmann zusammen mit
dem aus ihrer Schule hervorgegangenen Opernsänger
Ventur Singer einen Liederabend veranstalten . Am
Flügel Dr . Hans Rohr . Karten in der Musikalien¬
handlung Fritz Müller , Kaiferftr .. Ecke Waldstraße .

Elisabeth Moritz , unscre einheimische Pianistin , die
erst vor kurzem in München konzertierte , wird am
Mittwoch . 1ü . Mai im Eintrachtsaal einen Mozartabend
geben . Karten sind zu haben in der Musikalienhand¬
lung von Fr . Doert . Ritterstraß « .

Standesbuch -Auszüge .
Todeosiille . SS. Avril : Marie D e w a l d . ledig . Tele -

vhonistin . alt W Jahre : August O b e r a ck e r . Ehem ..
Maurer , alt 87 Jahre . — 80. Avril : Marg . Karmo .
sin . ohne Beruf , alt IS Jahre : Adolf Bifsinaer .
Ehemann . Fabrikarb, . alt KI Jahre : Helene Sei -
fried . ledig , ohne Beruf , alt 51 Jahre . — l . Mai :
Ida Orth , alt 50 Jahre . Ehefrau von Karl Orth .
Blechnermstr . : Emilie Heimburger , Fabrikarbeit . ,
alt 1« Jahre . — 2 . Mai : Adolf Bierhalter . Ehem . .
Kanzleidicner . alt Jahre : Josef Möhrle , Ebcm .,
Buchdrucker , alt 4S Jahre : Auguft Heneka . Witwer .
Landwirt , alt M Jahre : Sosie Kren , alt 7l> I . . Witwe
von Karl Aren . Privatm . — Z. Mai : Jakob Arnold ,
Witwer , Gärtner , alt 84 Jahre .

ReerdignnaLzeit und TranerbanS erwachse» «! Ver¬
storbenen . Dienstag , 4 . Mai . 2 Uhr : Joses Mdbrle ,
Buchdrucker , Gottesaperstr . LS. — Uhr : August
Heneka , Landwirt . Dnrlacherstr . 31 . — 3 Ubr : Sosie
Ire » . Kausm .- Witwe . Kaiserstr . VS lFeuerbest .i . —
'44 Uhr : Adols Bierh alter , Kanzleidicner , Krieg -
straße 13« .

Schule unö Kirche .
Aeber die neue Rechtschreibung

sind verschiedene Gerüchte im Umlauf . Der badischc
Unterrichtsminister H u m in e l hat am 22 . Avril in der
Vollsitzung des Badischen Landtags einige Erklärungen
zu dieser Frage gegeben . Wir geben dazu heute fol¬
gende zusammenfassende Darstellung dieser Angelegen¬
heit wieder :

Die Frage der Neuordnung der Rechtschreibung wurde
zuerst aus der vom 20 . bis 22 . Oktober ISIS abgehalte¬
nen Vorbesprechung zur ReichSschulkonserenz kurz er-
Srtert und vorläufig und grundsätzlich zugunsten einer
Neuordnung beantwortet . Sodann hat sich die erste
Tagung des Reichsschulausschusses in der Sitzung
vom 23. November lNIS eingehender mit der Frage
beschäftigt und beschlossen, daß ein S a ch v e r st ä n d i -
genausschuß berufen werden sollte , um zunächst
gutachtlich die grundsätzliche Krage zu erwägen
und zu beajitworten . innerhalb welcher Grenzen die
Neuordnung der Rechtschreibung vorzunehmen sei . Der
Tachverständigenansschuß hat am 27. und 28 . Januar
IS20 getagt und sich in seiner Mehrheit auf den Boden
einer weitgehenden Neuordnung gestellt . Auch die
Minderheit war grundsätzlich für eine Neuordnung ,
aber in vorsichtiger und die gefchichtliche Ucberlieferung
sowie das Wirtschaftsleben stark berücksichtigender Form .
Ueber das Mehrheits - nnd das Minderheitsautachteu
hat der Reichsausschuß in seiner Titzung am 25 . Fe¬
bruar beraten . Im Hinblick auf die starken Gegensätze
unter den Sachverständigen wurde beschlossen, die An¬
gelegenheit zunächst den Kultusministerien der Länder
zur Stellungnahme zu überweisen und erst in einer
späteren Sitzung darüber zu entscheiden , ob und in
welchem Rahmen eine etwaige Neuordnung der Recht¬
schreibung zu erfolgen habe . Irgendwelche Beschlüsse
sachlicher Art sind bisher in keinem Stadtnm der Vor¬
bereitung gefaßt worden , der ReichSschulauS -
schuß bat die wichtige Krage vielmehr mit der durch
die Sachlage gebotenen Vorsicht und Zurückhaltung be¬
handelt . Di « Beunruhigung der Bevölkerung ist ledig¬
lich durch Veröffentlichungen in der Presse hervorgeru¬
fen , denen die Regierung fern stand und aus denen
irrtümlicherweise der Schluß g«»ogcn worden ist , eS
stehe eine weitgehende Umgestaltung der Rechtschrei¬
bung in naher und sicherer Aussicht .

Wenn die Rcichöreaierung der Anregung einer Neu¬
ordnung der deutschen Rechtschreibung überhaupt näher
getreten ist . so geschah dies unter Würdigung des Um -
standes , daß infolge des Krieges die Lager des gesam¬
ten Buchhandels , besonders des Schulbuchhandels , stark
gelichtet sind . Es muß daher im Hinblick auf die spä¬
ter zu erwartende Wiederbelebung des Verlagsbuchhan -
dels der gegenwärtige Zeitpunkt für die von vielen
Seiten mit Recht verlangte Neuordnung der Rechtschrei¬
bung als besonders geeignet angesehen werden . Zu¬
gleich ist dabei vom Standpunkte der Schulreform aus
erwogen worden , dem deutschen Unterricht die Last der
heutigen Rechtschreibung zu erleichtern und dadurch für
Schule und Hans Kräfte für wichtigere Aufgaben frei -

man hätte dem Unternehmen des Dichters und
des Theaters Mut nnd moralisches Verdienst zu¬
sprechen müssen . Man hätte begriffen , daß eine
lhcftige Sehnsucht , der blutigen Not der Mensch¬
heit und des Vaterlandes Einhalt zu tun , einen
Ueberzeugungsmenschen verleiten konnte , gerade
diesen tragischen Stoff herzunehmen und auS
einem ehrwürdigen Kunstwerk eine pazifistische
Kapuzinerpredigt zu machen . Heute kommt der ,
mildernde Umstand des Zeitgemäßen der Unknnst
Hafenclevers nicht mehr in solchem Maße zugute ,
und den ewigen Ideen genügt wieder die unver¬
dorbene sophokleische Tragödie der Nächstenliebe
mit dem Leitsatz : „Nicht mitzuHassen — mitzulie -
ben bin ich da "

. Aber anch schon 19l6 hätte das
künstlerische Gewissen doch wohl aufschreien müs¬
sen : Junger Herr Hasenclever ! Trachten Sie ge¬
fälligst , daß Ihnen selbst etwas einfalle ! Lassen
Sie Ihre Hände von unfern Heiligtümern ! Für
den politischen Witz einer boshaften Porträtfktzze ,
Wilhelms II. ist uns das hellenische Urbild zn
gut ! Für die Langeweile des endlosen Gerassels
toter Worte unsere Zeit zu kostbar ! — Vollkom¬
mene dichterische Impotenz , man kann es nicht
anders sagen , drückt ihren Stempel ans Hafen¬
clevers trauriges Gemächel . Kann hier von
Tragik gesprochen werden , dann doch nur in Hin¬
sicht ans jene voreiligen Propheten , die vor eini¬
gen Jahren den uneigenariigen Verfasser des
mit fremdem Sturm und Drang vollgefüllten
Schauspiels „Der So >hn " als Bahnbrecher aus¬
gerufen haben . Sehr rasch kam das Dementi .
Auch die Reinhardtfche Vorsehung scheint das
Vertrauen zu Walter Hasenclever verloren zu
haben , weitergehende Absichten wurden bis zn
einer einmaligen MittagSaufführung der „Anti¬
gone " eingeschränkt . Der widmete der Regisseur
Karlheinz Martin emsige Stilisierung nnd
große Knmparserie , An sterilisierter Stilkunst
sah man hier ün AenßersteS . Unzweifelhaft ge¬
langen im ersten Teil - ungewöhnliche bitHhaste
Wirkungen . Am eindrucksvollsten war das erste
Bild : die Krieger - , die Bürger - , die Bettler - , die
Frauen - und die Mädchengrui 'pen waren im wei¬
ten Raum gesondert . Sic verharrten in starren ,
aber schönen Linien . Der Tialog wurde zum
musikalischen Kanon . Doch der Antinaturalis -
mus gepflegter Posen ermüdete , je länger Herz
und Verstand lccr ausgingen ; urü > gewisse ar -

zumachen . Es ist selbstverständlich , daß bei einer et¬
waigen Neuordnung der deutschen Rechtschreibung alle
berechtigten Wünsche , besonders auch aus wirtschast -

lichem Gebiete , die gebührende Berücksichtigung ersah -
ren müssen . Eine Rechtschreibung , die das bisherige
deutsche Schrifttum mehr oder weniger entwerten würde ,
wird von der Regierung in keinem Fall beabsichtig ! .

Ueber eine Bevorzugung der Altschrift gegenüber der
deutschen Schrift haben in der Regierung noch keine Be¬
ratungen stattgefunden . Es würden auch in diesem
Kalls die vorstehenden Grundsätze für die Regierung
maßgebend sein .

Letzte Nachrichten .
Zusammenziehen von Reichswehrlrnppen

vor Düsseldorf
«Eigener Drahtberuht .)

Düsseldorf . Z. Mai . iWolff .) Vor Düsseldorf
ist ein starkes Aufgebot der Reichswehr zusam¬
mengezogen worden . Im Lause des Vormittags
sind Rcichswehrsoldaten ans dem Bahnhof an
gekommen .

Die Abnahme der deutschen Schifft-
(Eigener Drabtberubt >

Berlin , 3. Mai . Die deutsche Schisfahrtskom
Mission ist unter Führung des Geh . Rats seel ?-

ger wieder nach London abgereist , um die Ver
Handlungen über die Abnahme der deutschen
Schisse fortzusetzen .

Der Ausstand in der Binnenschiffahrt .
iEigenor Drahtbericht .)

Berlin . 3 . Mai . Zu der Meldung über den
Streik in der Binnenschiffahrt erfährt das Wolff -
Büro von amtlicher Stelle , daß es nicht stimme ,
daß der Streik allgemein ist . Er erstrecke sich aber
immerhin auf den größten Teil der Bin¬
nenschiffahrt .

Berlin . 3. Mai . lEig . DraHtbericht .) Der Aus¬
stand auf der Elbe , Oder und den nörd¬
lichen Wasserstraßen ist allgemein .
Auch die P r i v a t sch i ff a h r t hat sich dem Aus¬
stand angeschlossen .

Ein Dementi.
sEigener Drahtbericht .l

Flensburg , 3. Mai . lWolff .) Die Meldung
des „Flensburger Tagblatt "

, wonach die inter¬
alliierte Kömmission erklärt hätte , ihre Tätigkeit
würde noch mindestens drei Monate dauern , wird
von den „Flensburger Nachrichten " auf Grund
einer von der Kommission erteilten Anstimst
als absolut unwahr bezeichnet .

Münster , 3. Mai . lWolfs . i ( Eig . Drahtberich ! >
Frhr . v . Gysenberg aus Schloß Sythen , der
heute vor dem Kriegsgericht in Münster als
Zeuge gegen den wegen Plünderung des Schlos¬
ses Sythen angeklagten Zkttgardisten Susan
auftreten sollte , wurde heute morgen bei Sythen
ermordet aufgefunden . Bereits vor einiger
Zeit war angekündigt worden , daß 20 Mg Mk .
von feiten der Roten Armee auf seinen Kopf
ausgesetzt seien .
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tistische Mätzchen erregten bei minder gläubigen
Gemütern ein Lächeln . Die Arena verschluckte
einen Großteil der Worte Gertrud Eysoldts .
Rätselhaft übrigens , daß ein Regisseur , der auf
sein Stilgefühl pocht , sich so fürchterlich am Stil
versündigen konnte , wie mit der Unterschiebung
Gertrud Eysoldts für die Tochter des QedipnS
geschah . Ihr Lulu -Format der spezifischen Künst¬
lerin und ihr unklassischer Singsang wirkten
geradezu komisch. Jannings war ein starker
und ruchloser Kreon . Die Jmmer -Applaudieren -
den applaudierten . Hermann Kienzl .

unö Wi ssenschaft.
Max Bittrich jeierte am 1 . Mai sein Äja -iiriges

Jubiläum als Schriftleiter der „Freiburger
Zeitung " . Ter Genannte , 1867 zu Forst i , L. ge¬
boren , hat als Schriftsteller einen guten Namen .
Romane , Novellen , Gerichte , auch zwei Dramen
sind neben zahlreichen Aufsätzen aus seiner Feder ,
die sich nicht am Brotberns genügen will , hervor¬
gegangen . Eine besondere Liebe hat Bittrich , oer
ganz süddeutsch geworden ist, für den Schwarz¬
wald gewonnen . <̂ hm galt auch sein jüngster an
dieser Stelle empfohlene Roman „Der Sturz ins
Glück " . Das „Karlsruher Tagblatt " selbst hat im
Lauf der Jahre schon mehrfach gehaltvolle Bei
träge Mar Bittrichs veröffentlicht und stellt sich
herzlich gerne glückwünschend beim Berufs
freunde ein .

Technische Hochschule Karlsruhe . Tem Oberrcgie -
rungsrat Tr . M . Hecht ist für das Sommcrsemcster
lgZÜ ein Lehrauftrag zur Abhaltung einer dreistündi¬
gen Vorlesung über spezielle Bolkswirtlchnsislchrc er¬
teilt worden .

Mit dem Banernseld - Preis tje AXXZ Kronen )
wurden die Wiener Schriftsteller Eidlitz ,
Fleischer , HSrmann und Ernst Lothar
bedacht .

Personalien . Dr . med . Hermann Holt¬
hausen laus Hamburg ) , klin . Assistenzarzt an
der Heidelberger medizinischen Klinik , habili¬
tierte sich ebenda mit einer Probevorlesung über
„Die Grundlagen der biologischen Lichtwirkung ".
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Oer ^veits begsim mit einen » Vortrage 6es
Le ^ tionxciiekz im Ltsstosmt kür Hsnilel , Kie6el -
V7ien über 6ie ' virtscbsktlicbe I^sKe Osutscb -
Oesterreicliz . Hilter stürluiscbem , Isii ^slibsltsiilleiii
LeiksU iükrte er il. ». sii », äie österreickizcbe
? rsge in 6er ki ^uptz ^ cbe eine wiener ? rsKe 5ei .
Osz ? vvei Millionen ^äklevlie Visu könne nur be¬
stellen bleiben in cler ßroöen Leineinzebakt lies
lleutzclien Volkes . Lz gebe 6aller kür clie öster -
reicbizcbe ? r » ge nur eine l ^ösvng : 6en ^ nscliluü sn
625 Deutsclie keick . Dieser sei eine virtscliskt -
liebe I^ otvencli ^ Iieit und 625 gute nstionals kscbt
cler Oesterreicber . l^xrellen ? I - uienzlcy vom
Hsn6el5 ? ertrsg »verein legte 6s » Lekenntniz ab ,
6alZ Oeutscklsnä 6a » veitestgebencle Verständnis
kür 6ie I^sge . Oesterreicks bsbe . Hlsn veräe es
sucli sn Opkern nicbt keblen lassen , venn es gelte ,
unser Lru6ervollc 6em Oeutsebtum ru erlialten .
L » vüräe llas Lsstreben OeutzcblsnrZz sein , llen
^ nseklulZgedanlien - n köräern .

I^ acb einem kekerst von Lynclikus ? rokessor Or .
I '

rumpler - ? rsnklurt a . uncl mit Kroll ein
öeikall aukgenommenen ^ uskübrnngen von ( rekeim -
rat ki ekler vur6s cler XonArelZ beauktraAt , eine
internationale Vereinigung cler Xaükmannsebakt - u
bilden , die den I^amen Internationaler ^ irtscbakts -
lcoogrelZ kübren soll .

Otto KuS - Lerlin sprack dann über die inter¬
nationale Regelung der Xoblenvirtsckakt und sebil -
derte die Orsacben der auLerordentlicben Xoklen -
knsppbeit der ganzen ^Velt . ^ bbilke könne ge -
scbakken Verden durck eine teclinisebe Verbesse¬
rung der ? rodulctionsstätten . A^ it internationaler
Xrakt mAlten die nordkrannösiscken Xoblengruben
sckleunigst vieder instand gesetzt Verden . Die
LelegsckSkten mülZten durcb bessere Lrnäkrung
leistungskabig gemacbt und üire ? skl erbökt Ver¬
den . l^ m aber die Bedingungen des ? riedensver -
trage » eriüllen ru können , sei es in erster I .inie
nötig , uns leben - u lassen .

Regien - lZerlin bericbtete über die internatio »
nale Regelung des Arbeitsvertrages . Oer Friedens¬
vertrag von Versailles biete keine genügende
Orundlage kür die internationale Regelung des ^Vr -
beitsvertrages . Hier mülZten die Leverkscbakten
eingreiken , vornelimlieb in Oeutscdland müsse man
dskür die gan - e Xrakt einsetzen .

Oer Vorsitzende , Xonsul Xot ^ enberg , »ekloü
bierauk die rveitsgige Tagung mit Korten des Oan -
ke ». an die au , allen seilen des Reiebes erscbie -
nenen l êilnekmer .

^ ls okkisielle Oelegierte nekmen teil kür das
Üeieks - Virtsckaktsministerium ^ nterstastssekretär
? rvk . Or . kkirseb , kür den ? reuL . ^ iini »terpräsiden -
ten kegierungsrat v . Xameke , kür da » keicbsarbeits -
ministerium Küttig , kür das V^ olilkabrtsministe -
rium Onterstaatssekretsr Orak . Von ausländiseben
Regierungen nelimen als Oelegierte teil Or . kak -
kaele ? ilotti , Oiroktor de , kkandelsministeriums
Rom und (Generalsekretär Ldmondo Valdissera von
der Leneralkammer Mailand , kür die österreicbi -
, cke Regierung Lektionsekek Riedel , Ikokrat von
? ayentbal , Lekretär der Handelskammer ^ ien , kür
die Vereinigten 8taaten nelimen teil Robert ? or -
be, , kür ? rankreicb >l . I -ecerk , kür die 1'sebeeko -
Llovakei Or . 8iegl und Or . Oeveie , kür Rullland
>l » x Lrodski , Oirektor ? riedricb I.spp , v . Libi -
Kokk, v . Vvarokk , kür die Niederlande ? rok . 8lees -
vyk , Reebtsanvalt van bessern , von 8sker ,
Vidmondt , kür Dänemark Oirektor l 'bomsen von
der Txportkompagnie üopendagen . kür ? inland
Xonsul Xavalekk , kür die 8cbvei ? ? riedricb I.ut2 ,
? üricli und ? beodor Ikesse , Lasel , ^ ls Delegierte
deutscher Handelskammern , industriellen und son¬
stigen Verbänden erscbeinen Dr . ? rent ?el , Präsi¬
dent des Deutschen Industrie - und Handelstages ,
und Oeneralsekretär Dr . 8oetbeer . I^egationsrat
8imon » und Oekeimrat 8ebveigbokker vom Reicks -
verband der Deutschen Industrie , kerner (General¬
direktor Lrückmann , Lerlin , 8enator Dimpker , Lü¬
beck , Qelieimrat I -ouis Hagen , Köln , Qebeimrat Hu -
ber vorn I^andesausscbulZ preulliscber Handelskam¬
mern , 8taatsminister Dr . von Hentig , Lx ? ellen2 von
Xörner , Xommer ^ienrat Xaukmann , 8tuttgart , Lx -
Zellen ? I .usen «ky , Lebeimrat RielZer , prokessor
Ratbgen .

Lews Söodstpretss kür äeu Lisr -

allssvdauk .
V^ ie jüngst scbön mitgeteilt , stimmen die im ^ a -

nuar ds . ^ s . vom Ministerium des Innern kestgesek -
ten Lierausscliankpreise nack Lrbökung des ? rei -
» es kür Vier mit einem 8tsmmvür ? egelislt bis ^u
3,5 v . H . beim Verkauk durcb den Hersteller von
61 >ik . kür den Hektoliter auk lZ0 5ik . und der
gleicliüeitigen (Zenelimigung eines stärkeren Lin -
kacbbieres bis üu 4 .5 v . H . 8tammvür -iege !ialt und
neuen Verkauksprei » von ISO >lk . nicbt mekr . Das
Ministerium des Innern bat jedocb bei der letzten
Lesprecbung mit dem parlamentariscben Lrnäb -
rungsbeirat unterm 2Z. ^ .pril erklärt , vor der ? est -
set - ung neuer ? reise kür den Lierausscbank zu -

näcbst die Interessenten zu bören , veil die Aiei -
nungen darüber im Lrnäbrungsbeirat auseinander
gingen . Inzviscben wurde zviscben Vertretern
der Brauereien und der Oastvirte über die ^ us -
scbankpreise eine Lesprecbung abgebalten , die
jedocb ZU keiner Verständigung kübrte . Daraukbin
baben die Vertreter der Lastvirte und der ? la -
sebenbierbändler kür sicb eine Lesprecbung abge¬
balten , in der bescblossen wurde , durcb eine be¬
sondere Abordnung dem Ministerium des Innern
die V/ünscbe der V^ irte und ? lascbenbierbändler
vortragen zu lassen . Ts wurde zunäcbst gebeten ,
von der Festsetzung von Höcbstpreisen kür den
Lierausscbank abzussben , wie dies aucb in ? reu -
Leu und Ladern gescbeben sei , und die Festsetzung
der ^ usscbankpreise einer Vereinbarung zwiscben
den Brauereien und Lastwirten zu überlassen . Ls
soll nur die Herstellung von Linkacbbier mit einem
8tammwürzegebalt bis zu 3,5 ? roz . zu einem Her -
steilerpreis von IM Nk . kür den Hektoliter gestat -
tet sein . ? u dem kür alle ^ bnebmer gleicben Her -
stellerpreis dürken ^ ukubrkosten nur bei besonders
scbwierigem ^ ukubrgelände salso nacb bocbgelsge -
nen Oebirgsorten oder Xurortenj berecbnet wer -
den . ^ Is ^ .usscbankpreise wollen die V/irte im Hin¬
blick auk ibre boken Lescbäktsunkosten die Le -
stebungskosten des Lieres (Herstsllerprsis zuzüg -
licb etwaiger Tukubrkosten ) um IM ? roz . erböben ,
so dall ein Olas Lier zu drei ? ebntel I. iter auk
80 ? kg . käme , ^ .uk Vortrag dieser V^ ünscbe am
2? . ^ pril bat das Alinisterium des Innern der ^ b -
ordnung in Aussiebt gestellt , von der Festsetzung
von Höcbstpreisen abzuseben , kalls der parlamen -
tariscbe ? r ^ äbrungsbeirat damit einverstanden sei ,
und bald darauk ging beim Lad . Lastwirtsverband
die I^ acbricbt ein , daü die Regierung ^ usscbank »
und Verkaukspreise kür Lier nicbt kestsetzen werde .

^ ? . ? .

vis I - ags am LoMnmarkt .

(Originalbericbt .l
8 . Dürnberg , Z . ^ lai . Hält man I^mscbau am

Markte , so läüt sicb nicbt mebr verkennen , daü
eins augeniällig mattere Tendenz im Lescbäkte
? uö gelallt bat , ein Omscblag , wie er kommen
mullte , nacbdem der Kreisbogen allzu strakk ge -
spannt war und in der ^ wiscbenzeit nock anders
Umstände dazu kamen , die den weiteren ^ ukkauk
docb etwas zu riskant erscbeinen lielZen . 80 war
denn aucb in der letzten XVocbe käst gar keine
^lacbkrage und nur ein scbwacbes ^ iarktgescbäkt
kestzustellen . Von I ? l ? er Hopken wecbselten nur
zebn Lallen zu 5500 l^ k . den Aigner . ^Vucb kür
ältere l̂abrgäoge bestand kast gar keine ^ acbkrage .
Lin kosten ganz alter Hopken sungekäbr IVO ?!tr .)
wurde zwiscben 450 und 5l>v l îk . per Zentner ^ab¬
gegeben . Die Dotierungen sind nocb unverändert
und bewegen sicb kür prima 8orten zwiscben 55lX>
l îk . und 5M0 ^ lk . , kür mittel zwiscben 4500 Nk .
und 5Z(X> ^ lk . ^ larktstimmung sebr rubig .

Die ausländ iscben Märkte melden eben -
kalls grollte Rubs und ^ uruckbaltung . 1̂1acb den
übereinstimmenden Lericbten aus den Hopkenan -
baugebieten Zeigt besonders ? rübbopken in diesem
>Iabre ein aulZerordentlicb starkes V/acbstum , so
dall er scbon an die 8tangen angeleitet werden
mulZ.

LailkeN .

Leneralverssmmlllng der Vereinsbsnk ^ einbeim .
Der Lescbäktsbericbt wurde beikällig zur Xenntnis
genommen . Der Verteilung des Reingewinnes von
106 05l l l̂k . wurde nack den Vorscklägen von Vor -
stand und ^ uksicktsrat zugestimmt . Danack kommt
eins Dividende von 6 ? roz . zur Verteilung
sgegen Kisker ? Lroz . ).

Lörsöll - Ullä rwAllZMelSiliigsv.
krankkurtsr Lürse .

? rankiurt a . Al., Z. l^lai . ^ us Langel an an -
regenden Momenten war das Lesckäkt wieder sekr
kesckeiden , dock trug diG (Grundtendenz ein keste -
res (Gepräge . In Lstrackt kamen zunäckst bei Le -
ginn Lanada , die sick unter 8ckwankungen wieder
abscbwäcbten . ^Vucb in Xolonialpapieren war kssts
l ' endenz vorberrscbsnd , die jedocb in der Haupt -
sacke auk deutscke Xolonialanteils , die 1V Z00 , 8üd -
see ? kospkat , die 2850 umgingen , sick besckränk »
ten . Otavi ^ linen gekragt und köker , 8ckantung -
bakn erzielten bei einigem Lesckäkt etwa Iii ? roz .
Xurserkökung . In Letrackt kamen wieder Indu -
strieaktien , deren ^ uswakl sick aber nur auk ein -
zelne 8onderpapiere besckränkte . 80 gingen wie¬
der Lad . Anilin , Elektro Lriesbeim , ? beodor Lold -
scbmidt bei kester l ' endenz um . 8cbeideanstalt
und ? arbwerke Hockst landen lebkakte Leacktung .
8ckuckert und L . L . gut bekauptet , Deutscb
I^sbersee etwas kester . Lut gebalten waren auck
8ckikkakrtsaktien < Hapag blieben gesuckter . ^ u
etwas lebksktsren Umsätzen kam es in Deutsck
Luxemburg , ferner verbesserten Oberbsdark um
4 Lroz . , liarpen er um 2 Lroz ., Lelsenkircben um
2 ? roz . ibren Kursstand . Im kreien Verkebr wur¬
den Julius 8icbel mit 1560 bis 155V , Deutsck Trdöl

mit 8l12 umgesetzt , ^ .m Rentenmarkt kam es so -
wokl in deutscken als auck in ausländiscksn Ren¬
ten nur zu geringen Umsätzen , wobei die Xursver -
änderungen unbedeutend blieben . 8ckwack waren
5proz . 8llbermexikaner . Der 8cblull gestaltete sick
rukig . ^ .dlerwerke Klemer etwas kester , 265 — 269 ,
Daimler notierten sckwäcker . Brivatdiskont 4 ^
Lroz . <

kraokksrter Xursnotierungen .
30 . z . 30 /^pril 2
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Berliner Börse .
V/ . Berlin , 3 . Nai . In der gesckäktlicken Zurück -

kaltung trat auck zu V^ ockenbeginn keine Verän -

derung ein , dock ist die Börsentendenz als lest zu
bezsicknen . Lrölleres Interesse bestand zeitweise
kür Lanada Lacikic und inkolge dessen auck kür
einige andere ausländiscke Veerts im Zusammen -
kang von Lerückten , wonack die krüker kelndlicken
8taaten gewiss « Lrleickterungen kinsickilick der
I -iekerbarkeit dieser Vierte an den ^ uslandsb ^ rsen
zugestekea wollen . ? ür Xolonialwerte e -kielt sick
das Interesse bei mällig anziekenden Xursen . I .eb -
bakt gebändelt , stärker gesteigert wurden nur
Otavi , 8outb V^ est und zeitweise 5lsu -Ouinea . / >.n
den übrigen Marktgebieten war die Xursverände -

rung eng begrenzt . Docb überwogen Besserungen ,
besonders kür 8cbikkabrts - , karb - und Llektroaktien ,
darüber binaus gingen sie nur bei Hansa , Berliner
Anilin . Ilöcbster warben , Deutscb vebersee Llek -
tric und Igelten und Ouilleaume über 10 ? roz .
Xali , Petroleum und Lankaktien waren überwie¬
gend kest . Der Rentenmarkt still und wenig ver¬
ändert . ^ natolier und Mexikaner etwas kester .
Devisen waren in der Vorkursstellung zu leicbt
nacbgebenden Breisen gebändelt ! später erkubren
die liurse an der Lörse nur geringe , meist nacb
oben gericbtete Veränderungen .

Lerli » er üursnotier >uig ?>!Z
30. Xpril
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UoUsiia . . . 2080, - -085 .- 2075 . - 2080 . -
!.«»(!», . . . . 221.20 221.SS 210.20 219 .80
p-u-is 345.50 L4S.50 343 .50 344.50
Sod» «!s . . . IbIS.7d ->.-25 .25 1014.75 1017.25
LpiUli»» . , ,
Uo .I«» . . . . 2S9.S0 '̂ A>S0 254.S0 2SS.S0
^ ssad, - . . . .

. . . . SS4.50 SR .- SSZ. - 971 -
Aoi-» »«»» . . . III3 25 NIK.S0 1098.75 1101.25
Soiiv«clo» . , . . 1223 .7» 1231.25 1ISS.S0 1201.50
^»l- j- xtors . . . 30Z.50 310 50 2Z4.S0 2ZS.50

. 57 .15 »7.35 57 . 02 >2 57 .22 >2m ->n <»» 0!!) . . 22.05
^ »utscii-0 »storr,il !^ 27 70 27 80 27 .45 27 S5
It!»tSP «! t 25 45 25 .55 24 .95 25 .0S

r->Z . 88 S0 SS 10

30 . Xpril .
Qelä : ijriek 1

1M5t,nIsm .Z>»tt»rÄam 20S2.7S 2W7 .2S
Zrüsso!-̂ »tvsrp,s Mg SZ 370 .4 ^
lllinsti -uu» . . . 1093.75 U0I .2S
Ii»j>»a!>ax,ii S74 - S7K.-SW-ütlolA I22S .2S >223.75
Solswxtir , 2S7.23 2Z7.80

2-3.70 -!kl>.30l-o-iilsi, 222 .2 i 222.7S
iZ«» 7°r>c 57 .IZ S7.3S

344 S0 345.40
I021 .2S 1023.75

«p-mo» S7«. - S76 -
. . . . . . 20 .SS 21 .02Miss (v . 0»zt»rr , »dx.) . Z7.7Z 27 7zkr»« - . . . . 89 .40 89!S0»»«»?«, > 25 47 25 .53

kerli « , 3.
3.

Qelä : tjriek .'
2072 .75 207?.Zi

354 .«0 3ZS.Z
I0S3 .75 !0Sö.^
959 .- SSl.-I

I2ÜZ.7S >2Z! Z
3Z2.20
253 70
2IS75

5S.90
342.10

1014.- WIS.^

219A

Z«2.«>

SS4.-
21.48
27.22
8S.SS
24 42

9SS.^
2I .SZ
SS.--
24 »

o »« sl!ki»»a
m «» . .
kr»z .
SoUsoS
H«vyorlc
l-osSos
kiris

30. ^ pril 3 .
S.80 9 85
2.75 2.70
8.85 8.75

20S.25 205. -
SS2.- 5L3.-
2I .S3 2I .S2
33 83 33 .80

ItsUvü

S!os ckatm .
Ldristjusis
Aail » ^
?H!!'!0 'i ' i 'S,

» . Türieti , 3 .
30 . ^ pril 3, 5i»>

25 .30 25.«Z
36 .10
SS.50

120.50 120.-
108.S0 WS.A
95 .75

241 -
SS»>

245 ^

Sports Spieix Turnen .

Die Ligamauuschaft von Veicrtlicim ivielte am vor'
lebten Sonntag in Hei7Sro .>il gexcn Rasenspieler iu^
konnte nach überlegenem Sviel mit 3 : 1 Toren gcwi >̂
nen . Am 1. Mai spielte öie Mannschaft mit Ersatz
PforzZeim gegen Rasenspieler nn !> erzielte ein uneitt '
schledenes Resultat 2 : 2. — Die 2 . Mannschaft untcr !^
in Mühlacker gegen Rasenspieler mit 4 : 1 Toren . Tie
Z. und 4 . Mannschaft gewann gegen Viktoria MiU' l'
bürg 1 . und 2 . mit 3 : 2 unö 4 : 1 Toren . Die AM
Herrenmannschaft , die feit längerer Zeit wieder auf
Plan getreten ist , konnte in Baden -Baden gegen Spo ^ '
verein mit 3 : 2 Toren gewinnen .

TagesanZeiger .
«Näheres nt aus oe >n
Nnzeicienteil q» erkefteN

Dienstag , de» 4. Mai 192V .
Bad . Landestbeater . «Der Schmied vo »

Ruhla " , abends 7 Ubr .
Städt . Konzertbaus . « Als ich noch im Flügel

kleide "
, abends 7 UHr .

Eintracht . 4 . Kammermustkabend . Rose - Quartcv
aus Wien , abends 8 ULr .

Allg . Deutscher Sprachverein . Vortrag ^
groben Rathaussaal , abends 8 Mr .

Äerrernschrichten » lenl>
öer lig ». Landeswettcr '
warte in Karlsruh -

Aus « run » laut - und iunkenlelegravtzischer Meldunse «

vom Vetter .
Beobachtungen vom Montag , 3 . Mai 1S2S

8 Udr morgens «M .E .Z . !

S r t Luftdr .
in ^

7sc?o

75S.3
7K2.7
7K3.2

7S5.2
764.»

7S1.S

W ^ nd
Wetter

Nieset '
schlau
levte »
24Richtg . ^Stärke

12 WSW mäßig bedeckt 1

IS
12
17

WSW

W
schwach

still
schwach

wolkls .
wolkig
bedeckt

»
2
3

g
IS

SW
NO

schwach
schwach

bedeckt
veiter

'
s
a

17 OSO schwach heiter 0

Hamburg . .
Königsberg .
« erUn . . . .
Krankfurt .
München . .
Kopenhagen
Stockholm .
Saparanda .
Bodo
Paris . . . .
Marseille . .
»

'
. !? . u

-

Be » ba «dt « » g «» badi,ch «r Wetter,telle » 17« morsen »
Karlsruhe SeehSve 127 m

Luftdr
iu Geitr .

Höchst -
Wärm .

vtiedr .
Temv .
nachts

W 1 n 0 Niei >ik
j Äetterjschiüs ^

Richtg . jStärk es !

17K2.S 1k ^ LS ^ 14 SW schwach ! bedeckt ^
Feldbergerhof (Schw .» Seevöhe 1281 m

654,3 ^ 8 ^ ^ I 7 ^ S ^ mäßig ^bedeckt ^ 1

Königstuhl Seehöhe SK3 m
762 .0 ^ 12 ^ 22 ^ 12 ^ SW ŝchwach^bedeckt ! 0

St . Blasien Seeböhe 78li m
-

^ 12 ^ 2» ! 10 ^ ^ still gedeckt ! 2

Baden -Baden Seeböhe 213 m .
761,g ^ 17 ^ 25 ^ 10 ^ SW ŝchwach^bedeckt ^ 1

Allgemeine Witterung ^übersicht
Während öer Nacht ist am Südranöe eines

großen über dem nordwestlichen Meere lager ^öen Tiefdruckgebietes ein kräftiger Luftwirl ^
ostwärts über Deutschland gezogen und hat
witterböen meist nur mit leichten Regensälle «
und Abkühlung bis zur Elbe gebracht . Oestli »
der Elbe dauert heute morgen das sehr war »"
Wetter an . — Da jetzt wieöer hoher Druck
Frankreich her vorrückt , ist aufklarendes
ter zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag ,
4. Mai , nachts : Aufheiternd , trocken , wärmer .

Rbein -Wass - ritänd « « sraen » a ubr
3. Mai

« Hmiterinset . . . . 1.74 m
Kedl s ^ s m

Mennhei » ,

4.4S m

Z.47
mittags 12 Uhr
« bends Uhr

'
l .8l> I

4.4S '

-

^ s/ 'osa/ ?

^ a/5s/ 's// 'as5s A /

i/z/ / l/„ s
D/e/zF/aF /s - 7 t/H/-

'

liefert rasck u . preiswert

duvilksnMung ni . d . tt .

ZclireibmllZciiiW
sämtl . Systeme unc! Tastaturen

ÜWWliW ll. « Siik
ttoigj « eins !!: !,

"
.

DrehftrsmkKskore .
4 Stück . I ? -S . 1M20 » Volt 1420 n Kuv . Mk . 26S0
1 . 1 ' iz . 120/208 „ 140» n Alu . . 310»
1 . 1 ' ,- . 12»,215 „ 14M n „ . 3ZV»
1 . 1 . 2 0/38» . 1420 n . . z^g»
1 . 2 .3 . 2M380 „ 1420 n „ 420»
1 . 10 . 220,380 .. 1400 n Kup . .. 17 SN»
Sämtliche Motoren sink» ne » und sofort lieferbar

'
.Grund A Oehntichr » . Waldft ratze 2U.

/- /e/ -. »>, u/»-/

UsineManxs me ^ r .
XammcrMxcr

iZer^ 's
. . . . .. ' k ^äilisimitte !

k>ilcoclssl " . Lrkolz verblukkenä. — kestloso VertilZunx .
>iW

^ Leste 2eit rur krutverniclitunZ . DS ?
Kincierwickt an^aivenclen, sltbevZIli 't . voppelpzck Î k . 4 .ZU.
V- rk -lui bei Dmxsns l ) . ^ iscker , X-»rIst,a !Ze 74, vroxeiic

I? . W . I.ang , Xsisci-zIraSe 24.
Litte auscirücicllek nur t^ico^sat verlsn ^eu !

wieder ein ? etroikeN !

Kids init

S ^ nstvZen
Ovomsitlne
Hafsrkslcso

8gio !?g !l8 .

Krstt - I^ebert7 » N '

Lmul8ion
vr . Klopfers

liintlern ^ kruN -.

Kurvens ' r . I ?

küLLMl ! tiköger-L
t<.2ise >str . 245

beim Ksi seiest ?-
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A das Handelsregister ^ ist eingetragen :
Band V O,Ä , W ! zur Firma Badische Elek-

Ä ? tsae,ellschaft Müller . Martin ü Eo . . Karls -
dri «- Robert Holtz . Kaufmann . Karlsruhe , ist als
E. Wr versönlich haftender Gesellschafter in das
U -K eingetreten .

I,, . Band Vi O .Z . 20 ,ur Firma Wilhelm Bltk -
! »», Karlsruhe : Prokura : Ludwig Maier ,

?„ ? 5nn . Karlsruhe .
Vi O .A . 8S zur Firma Weik S Bienen -

x,^ « arlsrulie : Die Firma ist geändert in : Leser
M Tie OiefelllSaft ist ausgelöst . Der bis -
i Nk Gesellschafter Leser Weik ist alleiniger Jn -

der Firma .
rjA ? ' and VI O .A . I« Firma und Sitz : ,.Ve-

-.' - reinigte Zigarren - und Tabak - Industrien ,
»j.^ wmer ^ Cie . . Freibura . mit einer Zwetg-
q,,I !zssuna in Karlsruhe , Persönlich haftende
i ' !?» 5^ ter : Wilhelm Schneider . Zigarren - Fa -

Freibura . Ludwia Deitmer . Zigarren -
^ »rikant. Hugstetten . Offene Handelsgesellschaft.
«v^ ^ Iclllchaft hat am SN. Dezember 1N8 be-

Band VI O .Z . 1SK Firma und Sitz : Liste
hi^ ^ stock. Karlsruhe . Einzelkaufmanm : Lifie
«>,1 Äuock . Kausmann . Karlsruhe . lWeik- , Kurz-

Ealanterie - Waren .»
i-Ä ^ " ud Vi O .Z . 1L7 Firma und Sitz : Bern -
«i«? » Müller . Karlsrnbe -Miiblbnra . Einzelkauf -
!« ?/! ' Berndard Miillcr . Bürsten - und Pinsel -

Karlsruhe -Mühlbura .
d«? « and IV O .Z . 114 zur Firma Veit L . Hom-

Karlsruhe : Die offene Handelsgesellschaft
«fi.Werni Zt . Dezember ISIS in eine Kommaudit -
z .Mwaft umgewandelt worden , bei welcher
«pi - ' rat und Kommerzienrat Fritz Homburger
^ >,

°>c Bankiers Dr . Karl Homburger und Dr .
« . ,5 Homburaer . hier , als persönlich haftende
Ti? Abaktcr und 1 . Kommanditist beteiligt sind .
i-r»„ Ä? uitvrokuren des Leopold Haas und des
wA . Blumenkeld find in Einzelvrokuren umge-
i,. ?tlt . Die übrigen bisherigen Prokuren blei-

Sueben . Den^ Wilhelm Lehmann und dem
^ .j, Ochmann, liier , ist Gesamtvrokura in der

erteilt , dak jeder derselben in Gemeinschaft
t!.,, ^ new andern Prokuristen der Gesellschaft

vertreten berechtigt ist .
S»^,Band vi O .Z . 1S8 Firma und Sitz : Badische

werbc-Manufaktur Weinschenk S Co. ,
^ " sruhe . Persönlich haftende Gesellschafter:

Weinschenk . Malermeister , Karlsruh « ,
Dj- Adolf Piel . Kaufmann . Limburg a . d . Lahn .
»^ Handelsgesellschaft. Die Gesellschaft hat

Avril ISN^ begonnen .^ rlSruhe . den »0 . April IN «.
Nadisches Amtsgericht 0 . H .

Ii».? GüterrechtSregifter iit »u Band IX ein¬
ten : M

448 : Herrel Jakob , Bäckermeister , Karls -
i« ».und Juliane geb . Espenschied. Vertrag vom

1920 . Srruusenschaftsgemeinlchaft mit
K.̂ baltßgut der Frau .

44 « : Neftler Otto Wilhelm . Schlosser.
HL»rube . und Maria TSercsta geb . Emmenegger .

vom 16 . Avril las » . Errungeufchafts -
»Schaft mit Vorbebaltsgut der Frau .

/ °« sruhe . den 30 . Avril 1WV.
Vadüches Amtsgericht k . II .

Bereinsregister ist »u Band VIII OL . 15
fragen : Name und Sitz : Cbristenaemeinschast.
^ lsrube . den 80. Avril ISN .

^ Badisch« >5 Amtsgericht S . II .

Lieferung (Räumung) des Tabaks der
» 131 Ser Ernte .

IZ U ? 2« Abi . 1 des Tabakfteueraesetzes vom
»ii,? cvtember ISIS lRcichSaesctzblatt Seite 1SK7 ff.)

der Pflanzer den aecrntete » Tabak sväteftens
1. März des auf die Ernte folgenden

der zuständigen Steuerstelle zur Verwie -
vorführen . Er hat den verwogenen Tabak

V Ubar nach der Verwiegung . spätesten? aber
«i, . .« ochcn darauf , zu räumen , d . h . entweder

^>Ncn steueramtlich angemeldeten Tabakbänd -
Tabakverarbeiter abzuliefern oder auf

i?«.° ll! ntliche Niederlage oder ein unter amt-

Nrs « i- S '.
Vorschriften über die Beschlagnahme d«S

zu beachten : Verordnung des Bundesrats

ote ietvu«co<ii« rn ».llval »vri
Tabak zukaufen , gelten als Händler im

t.z,.« des TabaNteukraeseveS . Ei « haben fich
>>!». °uitlich anzumeldeu und unterliegen de»

Neberwachungsvorschrift « ! des Gesetzes,
^ klanzer werden aufgefordert , innerhalb

Tagen das gesamte Ernteertraanis . so -
>» ' S noch nicht geschehen ist . ,ur Verwieauna
Z>!» °Ue>, und ihren Tabak ohne Verzug ,u rdu -

Nicht rechtzeitig geräumter Tabak wird aus
des Pflanzers aeräumt . Wer diesen Ver -

^ .5»zaen nicht nachkommt, wird uunachsichtlich
K.5. . Tabaksteuerhintcr »iebuna bekrakt werden ."Usrnhe . den »» . Avril 1S2V.

— Hanvtfteueramt .

^ eiverbs - u . VorsckuLbsnIc
TinI » eI S0

llsnieil »: »» ? er« >i>»Ibarx-
»ckiltt, von Vsertp»pieren

»ol>»uxe 8>ct»ert»eUeii ,

»uoz ( Xoolo-liorreot )
" vsvngt »>en An - un «> Vei ^Irs »»^

von Wertpapiere »».

Eier-Verteilung.
Die für die Woche vom 3 . bis 9. Mai 1920 vor¬

gesehene Eierverteilung findet nicht in den all¬
gemeinen Lebensmittelgeschäften ,sondern in den

Meren EierverlellungWWsleuWk.
Es werden verteilt :

2 Eier zum preise von je M . 1 .4V
gegen die Marke ^ Nr . IZ7 , ab Donnerstag ,
den ö. Mai 192V. Sammelmarken werden
nicht eingelöst .

Karlsruhe , den 3. Mai 1920 .

WruügsMelM der Skaüt Sgrlswhe.
StäSt. Fischhalle .

Ettlingerstra ^ e hinter dem Vierordtbad
Arisch eingetroffen :

Schellfischeu KabeljaudasPfd . M S.S«
Leugfische . . . . das Pfd. M S .Ä«
Verkauf : Dienstag und folgende Tage ,
solange Nvrrat , von 8 —12 Uhr vorm . und
3—5 Uhr nachm. Packmaterial mitbringen
Die grüne Lebensmittelausweiskarte ist vor¬
zuzeigen.
Meungslniilelam! der Stadl Karlsruhe .

MWMW .
Einlösung der Marke 5.

Serie L, graue Karten.
BertausSstelle : Rhein strafe 3«.

Dienstag , den 4. Mai 1S20 : Nr . l2W1 - 1SS0a .
Kopf« enge : 125 Gramm Fleisch oder Wurst .

Städk. Fleischamt.
Vekanntmachüng.
Die Evang . Kirchenaemeinde Karlsruhe wird

in Kenntnis geseht , daß der Bescheidsentwurf
zur Rechnung über die Evang . Ortskirchenkasse
für 1S1L samt oen zugehörigen Rechnungsbestand¬
teilen 14 Tage lang auf dem Geschäftszimmer
der Evang . Kirchensteuerverrechnung . Friedrichs¬
platz IS, zur Einsicht aufgelegt sind .

Karlsruhe , den M . April 1929 .
Evang . - prot . Kirchengemeinderat Fischer .

Autzholz - Verkauf .
Die Gemeinde Langensteinbach verkauft im

Wege schriftlichen Angebots :
ca . MW km ,̂ icl>tcnstiin » a>e I —Vl. Klaffe

Eiche « : 1 l.. 4 II^ 17 III., 2K IV . und 36 V. Klasse
Buchen : 3 l .. S Ii ., zu Iii. und 17 iv . Klasse.
Birten : 1 IV . Klasse .
i> orlcmtiiinnre : 5 5 II.. 12 IN.. S IV. u . S V. Kl .
Aorlenabscvnitte : 24 I , 83 II. und 27 III. Klasse' Angebote sind bis spätestens 7. Mai , abends
S Uhr an den Gemeinderat einzureichen .

Lauaeniteiubach , ZV. April ISA).
Der Gemeinderat :

Schöpf ! « . Bürgermeister .

Fahrnisversteigerung .
Donnerstao . de» 6. Mai . vormittags » Ubr be¬
ginnend. So fies strafte Nr . S4. U : S ausgerichtete
Betten , darunter mit Nokbaarnratratze , S Wasch¬
kommoden mit und obne Marmor . Nachttische .
HanituchstSnder . 7 versch . Schränke . 1 Nachtstuhi
mit Einricht .. 2 Schreibtische. 1 Schreibvnlt . 2 Kom¬
moden. 4 Sofas . Salontisch . Auszugtifch . sonstige
Tische . Stüble . 1 Näbmaschiue, 1 Näütisch. 2 Re¬
gulatoren . 1 Hausavotbeke . Bilder . Spiegel , Gas -
lamven . etwas Bett - , Leib- und Tischwäsche ,
1 Küchenfchrank. 1 Kücken- und 1 Gasherd . Eis -
Ickrank. Kock- und Küchengeschirr, sowie allerlei
sonstiger Sausrat .
Boeglcr . Vorstbender des Ortsgerichts KarlLrnbe .

Versteigerung
Freitag , den 7. d. MtS ., vormittags » Uhr .
Dongtasstraste 14. parterre , im Austrage gegen
bar : t Wohnzimmer in Eichen . Sofa mit In -
tarsieuumbau und eingebantem GlaSschränkchen.
2 Lebniauteuils . 4 Polstersessel . 2 Vitrinen mit ,
Glasschrankaufsatz . Tisch, 1 Bodenteppick 3.öl>x2,SU,
2 Büstenständer . 1 elektr . Lüster mit Zug u . Glas¬
behang . eiektr . Tischlampe , 1 Schreibtifchsessel mit
Leder und 2 Lederstühte , 1 Lutiiertifch . 1 Utir mit
2 Giranöolen in Luivi-e poli. 2 Rauchtische mit
Messtugvlatten und Zubehör . 1 gnter Smyrna -
teppich . bell, 4.50x3 .0» m, 1 echt Brüsseler Tcv
pich, dunkel gcblnmt 3.25x2,70 m, ö gute Woll -
dettdecken . 1 Schreibmaschine ( Mignon ».

B . KosMauu , Auktionator. Tel. 2255.

VeiGswnl» der knegsbeWWkeu.
SrlegskeilneWer v. Sriegshikterdliedenen.

Bezirlsverein Karlsrnkie .
Sektion ehemaliger Kriegsgefangener .

Achtung !
ehemalige ttiegsgefangene Kameraden.

Am Donnerstag , den K. Mai d . I .. abends
>/s8 Uhr . findet im „Kleinen Kesthallesaale " eine

Versammlung
statt , wozu sämtliche Kameraden freundlichst ein¬
geladen find.

Des weiteren findet am Freitag , de» 7. Mai
d . abends ,2 « Uhr . im gleichen Saale eine

Außerordentliche
Mitgliederversammlung
statt . .

Der Vorstand .

Südweststadt .
DentfcheDemokratischePartei

Jeden Mittwoch szunächit am 5 . Mai >, abends
8 Uhr , im ErbvrinzenschlStzle . Rittcrstrabe ,
MWedenmsalWlllng
Vortrag : „Besprechung politischer Tagessragen " .

Um regelmäßiges Erscheinen wird gebeten .
Gäste willkommen .

Der Bezirksvorstand .

Suche ab August oder
September in zentraler
Lage
WvaksM,tligeriMNl
oder geeignet. Men
»n mieten , evtl . gegen
eine hübsche 2 Zimmer -
wovnung mit Zubehör
zu tauschen. Angebote
unter Nr . 401 ins Tag -
blattbüro erbeten

1
besteken6en LeclinxunAen in unserer selbst-
^e^eickneten Kriegsanleihe Nim Nennwert ent-
ricktet weräen . /Vnslcunkt Ẑibt unsere Lkkelcten -
Abteilung. Vorlegunx 6es Lteuerbesclieicles ist
ervmnsckt

Vereiii!lil»iii llnklMe
e . <Z . m . b . H .

ssreiwlllige Versteigerung.
Donnerstag , den «. Mai d . Js « vormittags

1» Uhr und nachmittags 2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe mit Zusammenkunft an der Wolsarts -
weiererstrabe gegen bare Zahtunz öffentlick ver¬
steigern :

g grobe , ovale Weinfässer 1SV0 —22M Ltr . halt .
20 kleinere , „ 100— SM .

3W versck. . 1ö- 7»0 .sowie 1 gr . Filter , 1 elektr . Pumpe , 1 Kork - und
1 Kavselmaschiue , 1 Partie Weiuschläuche, Flaschen -
znber , Weinstttben , Trichter , Korbflaschen , Flaschen -
äeftelle , 3VM leere Flaschen , Brenneisen . Holz- und
Meffinghahnen . Blechschablonen , Spundbleche und
Spunden , 2
18 Stück Fatzlager .
>/, Fatz Schmieröl . 1

eschirre . 1 Schreibtisch mit Stuhl ,- - kten,chränke . SLa '
gal , 1 Arbeitstisch . 1 Garteutisch , 1

Küferwaacu . Küferhandwerkzeug ,ager . 1 Schleifstein , 1 Haferkiste .ab Schmieröl , 1 zweifp . Federwagen , 2Pferde -
WM

" ' " ' — 1 doppelter
chreibpult . 2 . . .

. ^l, 1 Arbeitstisch .
4 gr . Spiegelscheiben u . dgl. m,

Karlsruhe , den 8 . Mai 1S90.
A . Haupt , Gerichtsvollzieher .

AllgemewerDeutscher
Sprachverein .

Heute abend 3 Uhr im
Rathaussaal Bortrag
über „ Ziele und Wege
des Sprachvereins " von
Geb. Hofrat Professor
vr . Waag aus Heidelberg .

Wohnnngs - Tausch .
Tausche S^jimmerwoh -

nuug m . Maus , in schöner
Lage der Weftst. geg. 4 bis
5 Zimmerwohn . Es kann
mit d . Wohn , auch Garten
abgetr,werden . Ang . nnt .
Nr . 3M i . Taabiattbüro .

Lagerräume.
große , trockene Lager -
ränmlichkeiten sofort zu
vermieten . Zu erfragen
bei Gebr . Schnnrmann
Nachfoiger . Gartenstr . 11.

Gut « öbl. Zimmer m .
kreier Absicht an bess .
Hrn . sofort »n vermiet . :
Soiicnstr . 8» . III , r.

Matluistr . W s. Wobu-
u . SMafz . an 1 Tauer -
mieter „ i nermieten .

MSbl . Mansarden »
zimmer kann von Krau
oder Mädchen geg. etwas

Hausarbeit bewohnt
werden : Matluistr . 2S m .

WWWMI
Welche edeldenk . Herr¬

schaft würde strebs . jung .
Leut . Z Zimmer u . Koch-
acleg. abtr . Frau würde
gerne Haus - u . Garten¬
arb . verricht . Angeb . an
Kindler . Vestinaktr. l ».

Lagerplatz
mit Anschlukaleis und
möglichst mit Lagerräu¬
men zu mieten oder zu
kaufen gesucht . Eil -
anaebote unter Nr . Dv
ins Taablattbüro erbet .

MMMW »
Höherer Beamter sucht

sofort t —2 gut
möblierte Zimmer .

Angebote unt . Nr . 40S" aablattbiiro erbet
eisere r Herr . Beanit ..

sucht möbl . Zimmer m .
Kost , womögl . in d . Rähe
des Marktplatzes . An¬
gebote unter Nr . 397 ins
Taablattbüro erbeten .

2 od . i möbl . Zimmer
von alleinitev . Herrn ges .
NurgutesHaus iuFrage
kommend . Angeb . unter
vir . 3W ins Tagblatt -
büro erbeten .

IlntniA . Zimmer
in zentraler Lage auf
sofort od . später gesucht .
Angebote unt . Nr . 3K4
ins Taablattb iiri' erbet .lblaji ^.
Gut mövl . oilluner
per sofort , möglichst sepa¬
rater Eingang , mit Be¬
dienung von besserem
Herrn gesucht, evtl . auch
Wohn - u . Schlafzimmer ,
ivest . Zuschriften unter
Nr,392ins Taablattbüro

Gelder
auf I. u. II . Hypotheken .
Privatdarlehe « gegen

Möbelsicherheit : e.
anSznleihen .

August Schmitt ,
Karlsruhe ,

Hirsch,tr . 4!i . Tel . 2117 .
Geld

verleiht in kurzer Zeit .
Selbstaeber v . 1UU Mark
an aufwärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Fr . Bnchleitder
Karlsruhe

Draisstr . 17, 2 Treppen .
Sprechzeit von 2— ti Uhr
nachm. Streng diskret .
1M0 - 1ZM M .
vom Selbstgeber aus I .
oder 11. Hvpotheke auch
in kleineren Beträgen
billig auszuleihen . An¬
gebote unter Nr . 38S ins
Taablattbüro erbeten .

Kapital gesucht .
An grobem badischen

Unternehmen lG . m . b.
H .) könnten sich noch 2
bis 3 Kapitalisten , auch
Damen , mit Einlage v .
SvoM bis SM « « Mark
still beteiligen bei hoher
Verzinsung u . höh. Ge»
winnbeteilianng . Ange¬
bote unter Nr . 382 ins
TMlatthftr ? nhekn .SM MM
von Selbstaeber . möal .
Privat , gegen gnte Si¬
cherheit bei ratenweiser
Rückzahlung u . hohem
Zins sofort gesucht . An¬
gebote unter Nr . 407 ins
Taablattbüro erbeten

Tüchtige

auf 1. Juni oder früher
gesucht .

MlMMltWiUSkl
Kaiserstrake 8ö .

Reinl . Mädchen findet
angenehme Stelle bei 2
Perl . Hat Geleoli. . gut
kochen zu lernen . Eintr .
sos . od . IS. Mai : Beb
fortstrabe 4 . 3 . Stock .

WWflSNMW .
Sänger - uud Turnervereiniguua Karlsruhe -
Beiertheim e. V . verpachtet zu ihrem Turnfest
am !Ä., 80. und 31 . Mai d . Js ., ihre Festwirt¬
schaft in Beiertheim . Angebote an den Vor¬
sitzenden Herrn Zimmermeister Metzger .
Beiertheim .

Usus- un6
kückenmsücden

kur V̂ irtsekaktsbetrieb
?nm sofortigen Eintritt

gesuckt .
I.okn 125.— dei kreier Station .

5tS6t.^rbeitssmt
^ackabteilllnx kür tloiel - unci A îrtsze v̂erbe .

XäkrlnAei'sLi'alZe 93 l^rciTesekoL).

Ehrliches,zuverlässiges
Mädchen zur Stütze oer
Hausfrau in kl. Haus¬
halt (3 Personen » sür
sogl. gesucht Ettlinger -
ftrasie ^7, II . bei Rauch.

Bess . Mädcke» zu ei«i .
eimähr . Kinde auf 13.
Mai od . spät , in klein . ,
anien Haushalt gesucht .
Maiendie . ^ - instr . ll

Auf 15,. Äiai ivird ein
Mädchen für Küche u.
Sausarbeit in kl . Fam .
<3 Pers . i gesucht . Näh .
.« aiserstr . 52 , 1 Treppe .

Suche auf IS. Mai
oder 1. Juni ein

ordentliches

Mädchen.
welches etwas kochen
kann , bei hohem Lohn
und guter Bervstegg .
1 » « ^ Kaiserstrabe

133. Ii.

Mädchen
gesucht für Küche und
Haushalt geg . hiH. Lohn.
Hofkonditorei Ä . Neu .
Nachf. K . Kaiser . Dona -
lasstrane 1>i.

Zn kinderlos . Ehepaar
wird «in solides , ebrl .,

iNt. « W
das kochen kann , gesucht .
Borzustell . Dieustaa u.
Mittwoch zwischen 11 u.
2 Uhr :

Krieastr . !X>. 4 . Siock.

Sucke auf IS. Mai ein
sleik .. ordentl . Mädchen.
Zu erfragen

Marienstr . 2 . 1 . St
Zuvcrläff .. sauberes

Mädchen
für Küche u . Hausarb .
sofort ob . später gesucht .
Dauernde Stellung .

Bachstrakc 2S .

Mädchen- Gesuch .
Ein ehrl ., bravem Mäd¬

chen wird zur alieinsteh.
Dame ges . auf IS. Mai
oder 1. Juni .

!5rieve >r>tr . II . 3 . St .
Zuverlässiges

Mädchen
das selbständig kochen
tann . per sosort oder
IS. Mai gesucht .

Steine ! .
Steianicnstasie 54.

« « » » » » » » DS » » » »

zWmiMWaZ
2 mit gut . Zeugnissen . 3
^ das waschen und H
Z bügeln kann , aus ^
» IS Maigesucht . Kai - -»
^ seralloe 15» 3. St . K

<tu 2 » naden . 3 « nd
5 Jahre alt . wird sür

nachunttags

oder besseres Fräulein
gesttcht . Norzuitellen
täglich bis S Ubr bei

Fra » l>n. Rosenfeld .
Äiestenditr . «Ii

Eine tücotige

Mckerm
^ür 1 Tag in der Woche
ges . Dchradin . Garten -
trasie l ^ . 4 . Sto >-i .

Auslegen»
sauch Anfängerin ) für
Steindruckfchnellvr . ge¬
sucht :

tYrapliisSe Werk¬
stätte« m . b. H ..

vorm . L . Glöckner>orm , v . Ml0lrne >
ZehMng

aus guter kkamilie für
Lebensmittel - Gros,h . ge¬
sucht . Selbstgeschriebene
Angebote mit Abschriften
der Schulzeugnisse unt .
Nr . 402 i , ? n » l>s>ittbüro .

Tüchtige
Haudelslehrerin

mit langer Praxis und
reicher Erfahrung , sucht
Stellung fof . od . später.
Angeb . unter Nr . 3SS ins
Taablattbüro erbeten .

Jung . Mann sucht für
abends Ncbe«5c4ÄÄ55-
gnng lschriftl. Arbeit .1,
die er zu Haufe erledi¬
gen kann . Angebote un¬
ter Nr . 4VS ins Tag -
blattbnro erbeten .

AÄttum !
Empfehle mich i . An¬

fertigen soiv . Umändern .
Wcnd . u . Ausb . v . Her -
renkleid . Nicora . Schnei -
der . Amalicn str. 12 . III .

Vertrauensstellung
sucht Kansmann . Mitte Sver , sehr tüchtige Arbeits¬
kraft , gewandter Korrespondent , zuverlässiger Buch¬
halter . auch im Bankwesen nicht unerfahren . Prima
Referenzen . Angebote oder Adressenangabe unter

Nr . 4u3 ins Tagblattbüro erbeten .

^ Der 1>Iann ,
die Etaclt plünderte .
Roman von Sve « Elvestad .

— Nachdruck verboten.)

rch ^ ge Minuten später kamen ein paar
ihxMeute gelaufen . Sie waren sehr erstaunt ,

? Vorgesetzten hier zu sinden ^ und erkann -
dil,̂

°sort , daß etwas besonderes geschehen sein

!i^ g gab ihnen den bestimmten Befehl , daß
der Haustür aufpasse » und niemand hin -

>>>i^^ en sollten , der nicht zum Hause gehörte ,
», ?er sich nicht legitimieren konnte .

wie konnen
"
wir denn wissen , ob sie zum

gehören oder nicht ?" fragten die Schutz -
«

^ / ^ verständlich Hilfe des Portiers, "

Unete Krag .
soll ich die ganze Nacht hier stehen -
warf der Portier erschrocken ein .

Aber wenn Sie lieber hineingehen
schlafen legen und jede Stun -de geweckt
wollen ^ dann können Sie das ja auch

^ öen Schutzleuten gewandt , fuhr er fort :
Nt ein Befehl des Chefs !" Und dann

^ mit dem Pollzeichef weiter .
Kkii- 'var jetzt nach halb zwei . Auf dem Dram -

trafen sie die letzten heimkehrenden
!>»i^

'^ wärmer . Drüben standwärmer . Drüben stand wartend eine
Automobildroschke . Die beiden beschlos-

^ ^ Su benutzen , und beschleunigten daher
. TnI ^' ntte .

vLn der anderen Seite her näherten sich
"»z ein paar Herren , die es gleichfalls auf^ uto abgesehen hatten .

Bei dem umstrittenen Fuhrwerk trafen die
beiden Parteien zusammen , und der Chauffsur

»blickte unschlüssig von der einen zur anderen .
Die beiden fremden Herren waren ein we¬

nig beschwipst , oder richtiger , der eine hatte
einen ordentlichen Assen .

Er taumelte auf Krag zu und bat ihn gluck¬
send um Entschuldigung .

„Verzeihen Sie, " sagte er . „Wir nehmen das
Auto . Ja . wir sind zuerst dagewesen ."

„Setzen Sie sich auf die Bank da," sagte Krag .
„Dann kommt ein neues . Es wird Ihnen ganz
gut tun , wenn Sie sich ein bißchen abkühlen ."

„Nich zu machen . Rin intz Auto , sage ich —
so ein verfluchtes Pack !"

Der andere suchte ihn zu beschwichtigen .
Asbjörn Krag knöpfte seinen Ueberzieher auf

und zeigte dem Chauffeur sein Polizeischild ,
das auf der Innenseite des Ueberziehers befe¬
stigt war . Sofort sprang der Chauffeur von
seinem Bordersitz hinunter und öffnete die Wa¬
gentür vor den beiden Polizeibeamten .

In diesem Augenblick erhielt Krag einen
neuen Puff von dem Betrunkenen , der mur¬
melte :

„Eutfchuljung . ei verflucht !"
Sein Kamerad führte ihn zur nächsten Bank, «

wo er zusammenbrach . Der Polizeiches sah fich
nach einem Schutzmann um . Krag winkte je¬
doch ab :

„Wir haben keine Zeit . Außerdem sind hier
ja Schutzleute genug . Wenn er zuviel Krakeel
macht , fällt er gewiß bald einem von ihnen in
die Arme .

"
Dann fuhren die beiden mit voller Geschwin¬

digkeit den Drammensweg entlang .
Als sie aus dem Bureau ankamen , rief der

Polizeichef einem Kriminalbeamten , der in den
Fall der geheimnisvollen Diebstähle eingeweiht
war .

Seine erste Frage war : „Gibt 's was Neues ? "
— „Nein .

" — „Keinerlei Spur ? " — „Nicht die
geringste .

" — „Gut , lassen Sie uns allein ."

Auf dem Tisch des Chefs lag ein an ihn adres¬
sierter Brief . Der herbeigerufene Kriminal¬
beamte zeigte darauf und sagte im Weggehen :
„Ein junger Bursche hat ihn vor zehn Minu¬
ten abgeliefert . Auf Antwort brauche er nicht
zu warten , sagte er ."

Die beiden Herren blieben allein zurück und
hängten ihre Ueberzieher an die Wand .

Der Polizeichef erbrach den Brief und las
ihn . Auf einmal ließ er sich auf den Stuhl fal¬
len . „Nein , so etwas . . murmelte er . ,,Dn
großer Gott ! "

Krag eilte hinKU und riß ihm den Brief aus
der Hand .

Es war wieder ein mit der Maschine beschrie¬
bener Bogen , und da stand :

„Mein lieber Herr Polizeichef !
Da ich mir denken kann , daß wir auch in Zu¬

kunft weiter korrefpondieren werden , möchte ich
Ihnen gern ein Mittel geben , durch das ich mich
schriftlich legitimieren kann . Auf dem beige¬
fügten Blankett finden Sie meinen Fingerab¬
druck. Er ist besser und deutlicher als der , den
Sie heute nacht in der Bygdö -Allee erworben
haben , warum ich mir erlaubt habe , den letzte¬
ren zu kassieren . Das Blankett ist , wie Sie
sehen werden , von der gleichen Art , wie sie täg¬
lich bei der Kriminalabteilung der Polizeibe¬
hörde in Christiania verwendet werden .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Der Mann von der Villa Rosenhain .

"

Krag fuhr auf , wie von einer Schlange ge¬
bissen , und zum erstenmal seit langer Zeit
fluchte er .

„Vergleichen Sie !" rief der Polizeiches . „Ver¬

gleichen Sie dies mit Ihrem Abdruck auf den
Reißnägeln !"

Krag fühlte nach seinen Taschen . Er suchte
fieberhast . „Sie sind fort !" rief er schließlich .

„Fort ? Du großer Gott ! Dann haben Sie
sie in der Bygdö - Allee vergessen .

"

„Nein .
" — ^Haben Sie sie denn verloren ?"

„Nein, " erwiderte Krag , und der Mann vor
dem Fenster siel ihm ein , der ihn die Reißnägel
hatte in die Tasche stecken sehen .

„Sie sind mir gestohlen worden ! " erklärte
Krag .

Der Polizeichef sah ihn an . Fast eine ganze
Minute herrschte Schweigen zwischen den bei¬
den Männern . Dann brach der Polizeichef in
lautes Lachen aus . Aber Krag schwieg immer
noch.

Endlich sagte jener : ,,Es kommt mir so vor ,
Krag , als dauerte die Komödie doch recht lange .
Wieviel .Uhr ist es ? "

Krag griff in Sie Tasche . Aber seine Hand
fiel herab .

„Auch meine Uhr ist weg, " sagte er leise . Und
kurz darauf setzte er hinzu : „Und mein Poli¬
zeischild . Das ist das Schlimmste .

"

„Aber wer kann Ihnen denn das alles gestoh¬
len haben ? "

„Sie vergessen den Betrunkenen " erwiderte
Krag , und . mit der Hand nach der Stirn fassend ,
sagte er : „Ich vergesse immer wieder , daß ich in
dieser Sache mit Männern kämpfe , die aus dem
Verbrechet ! eine Wissenschaft gemacht haben !
Aber jetzt werde ich das nicht mehr vergessen .

"
Obschon dies neueste Erlebnis an sich humo¬

ristisch genug war , schien es den Polizeiches doch
nicht sonderlich zu belustigen . Sein heiteres
Lächeln war ganz aus seinem Gesicht verschwun¬
den und hatte einer eigentümlichen Nervosität
Platz gemacht .

(Fortsetzung folgt .)



Nr . IIS . Seite «

Strohhüte
werde » fassoniert « . ae-
wascki . . Boröenbüte um»
gearbeitet und modern
garniert .

Waldstr . 21 . III , r
Parkett- und

Antzböden
werden gesvänt . abge¬
zogen, umgelegt und re¬
pariert . Bolk . Schüben -
strake SI .

Verloren
Freitag . M . Avril . nckm .
S Ubr . eine graue wol¬
lene Jacke ziv , Siidend -
strafie u . Hauvtbabnbof .
Abzugeb. od . Nachr . an
ßtanb KaVlstrake IS«MV . .« erloron .

Damenubrarmband m .
Uhr am Sonntag auf dem
Wege Durlach . Schüben -
haus . Tbomasbos verl .
gegangen - Der ebrl . Stn -
ser wird gebet -, dass . geg.
gut . Bel . abzug . b - l-no-r.
Imaltenstrake ki? > S .

va r^ nach Par k
'
s
'
t r .

'
Abzu

aeben Waldstr . IS . .̂' ad.

Voi-KÄile
Dovvel -WohnbanS

w Hockenheim, mit v
Wohnungen , Obst- und
GemiNegarte » f. 40lXX ) -«
zu verkaufen . Angebote
u . Nr . 3W ins TaablattU .

Neues Schlafzimmer,
noch nicht gebr. . billig
zu verkaufen:

Saioliuenstrah « S.
» arU'-r . ^ ieri '- nn ^ ..

Scklafiwuaer .
beinahe neu . komvlett .
w Nuftbaum . lackiert,
samt Rokhaarmatratzen
n . stederbetten billig zu
oerkauscu: Akademte -
strake II . l>ari

Wegen Auflösung der
Preußisch. Gesandtschaft
komvl . J « » gsekellenei»-
rickt«« g. Antiauität . x .

erk. : ^lahnstr
8Ä
Bilderatlas z. Weltgesch^
Habarium , Bflanzen -
famml .^ OleanderbSume
alles vreiSw . abzugeben :
Kaiser - AlleeM . varterre .

SWeMM
j» dunkel eichen , in ele¬
ganten , sowie etnfacheren
Ausftthrungen ' " . be-
kannt gute » Qualitäten ,
mit und oboe Sofas ,
echten Riudlederftül ^en' ^ lt w schöner Aus -

altbekannt«
»belbans

Lud . Seiler

TuÄnatNS . « Sttihle .

1 DlaSschrant. f.
. . Z Bettladen mit
1 kl . Herd . 1 Gas¬

herd mit Gestell, 1 grdk .
fast neuer EiSschrank,
1 eis . Klaschenlckrank ».
Verschlief,. . S Paar Vor -
HSnoe m . Galerie , ver¬
schiedene Bilder . 1 Uhr .
verschied. Gaslüster nnd
Sonstige ? .

Durlacher Allee ZS.
? Stock , rechts

7.

Frmiieszinlnltt ,
einfach weik.

»erkauft vreiswert
H. Guggenhetm
An - « . Verkauföaeschäft.

Markgrafenstr . LS .
^ ->71 Tel . 4S71.

Dov -.kaum gebr . grvu . Dov
pelwalchtifch lerstklassig !.
Arbeit v. Hebr , Himmel¬
leber ), ZiriedenLware ,

helleiche» voliert m. In
tarfien . weihe Marmor
platte mit Sviegelaufsad
wegzugsbalber zu verk .
^ äy. im Taablattkllro .

i -jbcl - Sicrtau ! :

mann . Sokienstrafte lk2.
Saub . Bett f . SOV ^

,» verk. Zliarienstr . 7».
»ort . . BerkanfZsteNe

1 Bett u . 1 Tisch
zu verkaufen :

Sedanftrafi « S

Diwans
neue in Plüsch , Tasrh . u.
Stosfbczua bill . zu verk.
Polstermöbelb R . K » b-
l« . Schl' venktrake 5'>-

1 Sola . 1 Schreibtisch
m . Aufl . . 1 kl. vol . Tisch
» . 1 Waschtisch , alles gut
erb . , zu verk. : Kailer -" lee SN. -t . St . . rechts-

z^Metkm
zu verkaufen . Enterest ,
wollen sich melden unt .

»41 i . Taablattbiiro ,
. Zillin zu verk. 2 ire-
derubeiteu. 4 Kissen , wie
neu . 1250 Sofa , neu -
be, . . 4M Sofienstr . 12
Tapc, .- Wkst . . 4- N Ulir

MW . Wien
t» aroker AuSwabl

verkauft billigst
H.Guggenheim
An- » . Verla ,lfsaeschäit.

Markgrafenstr . SS .
4l>7l . Tel . 4M1 .

Diplomatenschreibtisch.
tanne . natur lack ., mit
eich. Platte , kür Büro
geeignet , vollständ . neu .
z« verkanf . : Akademie-
strake 1̂ . vart

Neue -x! iia,e umstände
alber vreisw . abzugeb . :
tarlstrabe S7U.

GWWGelWMks. Mlle u. Sraverele »!
Kür größeres Geichäfi ein wunderschönes Wirt -

schastsbuffet s ,7vm lg ., 80 cm br . mit Z.50 m langem
Kuvferbelag . 4 Bierleitungen sowie eine Schwenk¬
kesselanlage in Kupfer , I .KSm lg., 70 cm br . , iGläser -
schrank, Z Efsschränke , 1 Wirtschaftsküchenherd ,alles in gutem Zustande wegen Geschäftsaufgabe
preiswert zu verkaufen . Angebote unter Nr . 410
ins Tagblattbüro erbeten.

MeneinriAlW
feine , weih lackiert , neue
billig zu verkaufen .
Rüvvurrerst .L4 », b . Graf

. . it oder ohne Kredenz ,
Wohnzimmer , sowie ein¬
zelne Möbelstücke jeder
Art zu verkaufen . Voll¬
mer jr .. Marienstr . 22,I . Stock

neu . äußerst billig zu
verkaufen :

^ Wenktr . 44. vt.. l.ZWen-
einrichtung

sehr preiswert abzugeb .
Akademiestraße 34, Hof .
Anzusehen v . 10 Ubr ab .

Ein wenig gebrauchtes
Piamno

iu schöner Ausstattung
ldunkelbr « Eiche . Re-
naissanee ) »n verk. An¬
zusehen zwifch . 10 u . 11
vorm . n. zw . 8 u . 4 Nhr
nachmitt . Schirmerstr . S ,

n gut erhaltenes
piano

ist preiswert zu verkauf .
Angebote unter Nr . 356
ins Toablattbüro erbet .

Au verk . gut erh . schw.
vol . Klavier Briedens -
war «! zum Preise vou
10 000 Zu erfrage »

Luisenstr . W . 2 . Stock.
Pia « o .

bell eichen . Briedens -
wäre , zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . S77 ins
Taablattbltro erbetena -zblattbüro erbeten .
Harmomum

zu vermieten .
L !i !>wig Sedweiss « «.

Erbvrinzenstraße 4.

'
« Wie

'

sQ? SS v îefo ^clner mit

avc! verstellbaren kretten»
verlc»uken

RieäelD ^o .
Karlsruks

^ V »I<wr »S« «». ^

— r » » » tch —
Aea . deutscher, wie »o
»xi »u verkauton

TrviÄer .
?SelP1erstr Z2 », fit .

» At« « «Linoleum

dunkel Eiche mit Krie -
densw . n . schön . Schlag
im Auftrag preisw . zu
verkaufen . Anznseben

1?
Zn verk. ein« goldene

Herreuuhr. 14 Kar.. IS
Bände Roseager .

Kailer - ANce st5 . 4 . St .

SAMWüisaMeii
Ideal ^ und » . Oliver ,
ÄNgnon und Senta , in
brauchbarem , guten Zu¬
stande preiswert zu ver¬
kaufen . « . Hafner , Ama -
ltenftraße 5!!

A. Hsthschstx . 20.
1 neue Schreibmasch„

Eichtfchr.. mittl . GrSfte.
umstäudeb . weit unter
EinkausSvr . sof . abzug . :
Lammstr j? . III , recktS .

Nähmaschine l - inger -

Zu verk. bein . n . Näh -
maschiue ». Vorbäuge.

21 . -
Zu verk. e . noch neuer

Pboiogr.-Avvarat.
Nälierc Auskunft

Karlstr . ch. « . Stock.
2 neue u. 1 a ! t .. aber

tadell . Tennisschläger , 1
weiß . Tennisbose . weiß .
Tennisfaltenrock . Iseid .
Herrenhemd , mehrere
schickeDamenwinierhüte ,
1 lange Norweger Ski¬
hose, ? ourenmüven , Kra¬
gen , Manschetten ze. weg.
Pladmanael abzugeb. Zu
erfrag , i . Tagblaitbüro .

— Herd -
zu verkaufen :

Marienklr . 7S.
Kl. Gasherd mit

zu verkaufen !
5>» isl>nstr . 8S . S

mit Ansad für Gas
verkauft preiswert

H.Guggenheim
Äu - u . Berkaufsaeschlift .

Markgrafenstr . »S .
Ter . 4N7l . Tel . 4 »71 .

Emailherde ,
weiß mit oernick. Be-
fchläa . unter Garantie
nir gutes Backen und
Brennen , preiswert zu
verlausen :

Gebr. Bräudli .Ose» n. Herdfevgeschäft .Zäbrina ??s»i-7'^
^ Uk - i -EmaUherd .
zu verk. Werver . Schilt-
« ultraße SS , Lade».

Gasznglmuve (Mess.)
billig abzugeben :

Auaartcnstr . 10 . 4. St .
Herm - ». Imemliöcr
prima Gummi , p. 400
an , bat dauernd zu verk .Werner . Schützenstr , 55 .

Molorrad
N .S .U^ Einzvl . gl/« l»S ..tadell . Bergsteiger , voll¬
ständig überholt u . fahr¬
bereit , mit fast neuer Be¬
reifung . zu verkaufen :
Schüöenstraße 12. Laden .

Ein schönes
Herrenrad

billig zu verkaufe « : Zäh -
rinaerstraße 23. Naael .

' ll -
prima Gummi , zu verkf .

Schübenftr . 55. Laden .
Ein gut erhaltenes

Fahrrad
zu verkaufen : Wilvelm -
straße 8 . Saasfeld

Eiu Herreurad. gut er¬
halten . mit Kreilauf u.
Gummi billig zu verkf.
Veilchenstr . 7 . -Stb, . III .

1 Damenrad , fast neu .
billig . 1 Herrenrad o . G.
S0 1 Herreurad m . G.
380 > z. verk. : Nelken-
lKM vax^

Zwei -
fpännerwagenuuHinter -
radbremse , >20 Zentner
Tragkraft , billig zu ver¬
kaufen . Buchleiter , »Zum
Hirsch" . Haasfeld .

Kiuderliegwageu .
Gehrock u. Weste lschw .l .
Klavoz.ilinder zu verkf .
Lachnerstr. 18 . vi ., r- ckts .
Kiuderliegwageu . Breu -
nabor . sowie ein stark.,
gut erh . Zwilliugssport -
wageu zu verk. : Deaen -
feldstr N. Sib . . 4 . St .
» lavviportwage « . ohne

Dach, fast neu . zu verk.
Anznf . von 4 Ubr ab :
Markgrafenstr . 88 . 4 . St .

Sehr gut erbalt . Kiu -
derwage» m . Nickelaest .
sowie fast neuer Dameu -
hut zn verkaufen:. . .

<5tac - »an !>Ichui,e Nr . ,i.
gelb n . grau , schwarze
Tüllbluse Gr . 46, dunkel -
blauseid . Bluse (aetr ).

» »
6 Tassen , Sibbai « vanne
IZinkl zu verkaufen . Zu

en i . Taablattbüro .
Billig ru verk. : neuer

ck
- 'm. Weste , »euer

striseurschit
ss« .

. «Lnlcld . Göll
Vr . 44 'ast neu . ttllig
»u verlaufen : Ludwia -

OualltSt . »rei«-
wert abzuaebe « :

Lammstr . 12 . III , r .
Korublumenbl. Kleid.

gestickt, ganz neu . für
SSV ^ zu verkaufe » :
Gerstuer. '« ( istelstr . 14 .

2 weiße Strohhüte sür
Mädchen u . 1 P . weiße
Schnürst . . Gr . 3S eiu>
gnt erh . , zu verkaufen :' s - 1 - St .Nlivviirrerstr .
Seine Damereine Damen

Lackhalb . .abzua - : Schüßenstr 5511.
1 P . sehr g . aetr . Her-

reuscknbe l4li ,u verk . :
Hirschstr. 8!>. 2 . St
Mehrere Paar Stiesel

und Arbeitsfckube »u
verkaufen :

Weißwein - , Moiwein - u.
Sekt - Gläser , »sowie ein
Molkaserviee . feinstes
Porzellan , nebst Platte
preiswert zu verkaufen .
,',n er >r . i . Taablairiniro

Einige Leghitbuer find
wegen Futtermangel zu
verkaufen :

Scheerer . Ndcinstr. SS .
MilchzieaeGute Milchziege

zu verk . : GSb. Moltke-
straßs ly . H

Ziege m . zwei 4
alten Zungen zu verk. :
« ssenweinstr. 44 . vart .

Gute« Mi «
einige Wage» abzaae»
be« : Lelsingstraße IS.

Haus
mit 4—« Zimmerwoli -
nnngen gegen bar zu
kaufen gesucht. Ausführt .
Angebote unter Nr . V103
ins Tagblaitbüro erb .

HM MM .
In vornehmer Lage

d . Weststadt wird hübsch .
Scrrfch .-Etagenbaus mit
Wobnuugen v . S bis g
Zimmern gesucht . Evtl .
auch bübsches Einsami -
lienhans . Angebote unt .

vii. a. o . Sviegel -
auss . womögl . m. Garntt .
gut erb . von Brautpaar
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . 40S ins
Taablattbiiro erbeten .
polsterlüre ,

ca . SSX210 groß , zu kau¬
fen gesucht .

Jg . Miiller .
^ irschitrake l8

Touristentomer
zu kauf , aeinrht . Beschr.
u . Preisaua . unt . Nr . 408
ins Taablatibüro erb .

1» Tafel Wellblech
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote an Kuiel . Scherr -
itraße Ss. 1 . Swck.

Karlsruher Tagblatt. Dienstag, den 4. Mai 1SM
La6isekes l.an6estkeater.

Zweites Blatt

FvÄ «»« Oos « ! as «'.
Taszs »

Ooöe/ms , SüÄv '

je ^a/1/7/ ^/°s>zsn.

Fasse

/ (s/ss/ 's ^/ 's ^ e Te/qo/io/z

Leere Poslkislchen
und gut erhaltene

Korbflaschen
zu kaufen gesucht.

Fritz Straile ,
Georg -Arledrichstr. 21 . Teleph . ZS00 .

VttsWe » All!l>
14/30 ? S.. Landaulets .
Sfidig. zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 372
ins Taablattbiiro erbet.

Kaufe
gedr. mvel

Talon - u. Speise - . Her¬
ren - . Schlafzimmer so¬
wie einzelne Stücke ,
ganze Haushaltnnge ».B ^ te» .

^
Vorhänge. Tev-

Hi?ch? :ann . An - und
Berkaufsaefchäft . Zäh-
rinaerstr . 20 . Tel . 2965 .

Mmmer
aller Art . Gold . Silber ,
alter Schmuck Edel¬
steine kauft und zahlt
die höchsten Preise das
An - u .

^
Verkaussgesch.

Friedrichsvlav
'? u.

Lammstraße S im Hof.Televbon 354K -

Papier
I

usw.Lumpen,
ianft Baader . Karlsr .
Mithlburg . Gluckstr . 7.

Ksuk «
zu höchste» Preise »
leid er . Unisornre «.
»Sich«. Schnb « « U»
etlen . Zuschr . erb . a»
s . Axelrad,
Esie » n»ei » ftr . zs .

u . zahle d . höchsten Preise .
A. Cselewivki . Tel . 2lgl
Markgrafenstr . 7.

Meider ,
Schuhe . Möbel ulw . we¬
gen Wiederaeschäfts- Er -
öffnun « . Zahle außer -
aew . Hobe Preise . ?5rie-
deubera . Adlerstr 32
Zahle die höchsten

Tagespreise
für abgelegte Herren - n.
Damenkleider , Schuhe ,
Stiefel , Vorhänge ,
Wäsche , Möbel , Feder¬
betten , Nähmaschinen .
Teppiche , alte Gold - und
Silberwaren . Postkarte
genügt . Komme ins Haus

Branner .
NndoMtraße 10.

Schmucksachen
aller Art und

Pfandscheine
werden stets angekauft in
Wemlranbs

An - u . Verkaufsgeschäft
Kronenstr . 52. Tel . 3747 .

Seiler Miel
f. fflafchen . Lumve« all.
Art . Papier . Metall .

altes Eisen .
Keller- u . Sveicherkram .

altes Möbel .
I . Brie » .Falancnitraße 35 .

Gebisse,
zerbrochene und schlechtsidende . sowieHolzbrand -
stifte . Kontakte und rein
Platin kaufe ich zu höch¬
sten Tagespreisen .

I . Gelman .
Zähringerstrabe 86.Televdou 1236.

Zahn -

Gebisse
altes Gold n . Silber
kauft fortwährend z.
höchsten Tagespreis

N . Grün
Udr « ach«r

Schiitienitrane 4».
Ich kaufe

ZOllgeWe . UM .
alte Gold - « . Silber -
Waren und zahle dafür
den höchsten Tagespreis .

Tsmsson
Rudolfstraße SS,

Laden .

G e s tt tv t.
Eine nur guterhaltene

schwarze Hofe n». Wefte
zu kaufen gesucht.

Kurveustr . 10 . V. links .

Erteile gründl . Unter¬
richt in Klavier . Fran¬
zösisch. Englisch, pro Std .
2 Angeb . n . Nr . 37g

TMlhlehrer gesucht .
Junger Kaufmann ,

der die portugiesische
Sprache erlernenwill
sucht tüchtigeuLehrer .
Angeb . unt . Nr . 411
insTagblaitbüro erb .

Vrivst -

ZslWterrW
Wo lernt man schnell

u . sicher einen eleganten
Figuren - Boston, Jazz ,

Fox - Trott , usw. ?
Bei

AIM
Kapellenstraße 1«

Overettentenor u . Lehrer
der Tanzkunst .

Numeldnnaen vorm .

-M »ol»orvl

^ nnslime -Stelleo :
K»rl,i ^>l,e ,

K»I»er»tr . Z4, 243.
lZervigstr . 46.
^ m»Uen »tr . IS.
Wülttstr . t>4.
Willi- Imitr . Z2.

lZ.
Seklllerstr , 18.
K«!»er»IIee Z7.
vabel »berser »tr . l,
Kkelnitr . IS.

vurl »el» ,
ll »opt »tr . IS.

iWMirre
Emaille , Aluminium
usw . werden sofort repa¬
riert . (Nicht gelötet ).
Autogen. SWlMei

Kronenftraße S.

El - ttrifche

Bügeleisen
Wasserkocher
Heizplatten.
Grnnd » Oebmichen .

Waldstrake 2» .

lZievst»^, lZen 4. IVlsi IS20
vsr 5ckmiecl von kukSs
Oper in 3 ^ lcten v. ^rieclrick l-ax. Vicktlinx v. 1̂ . Lauer ,
^ntan ? 7 Udr. ^ 12.— Lnäe xex. Z0 (/kr .

Stacltisckes Kon ^ ertkaus .
Dienstag , 6en 4. ^ ai 1920

^ls icti nock im k!üKeIIlIe !6e
^ in krodüekes Spiel in 4 ^ llk?ussen v. Kekm v. freksee.

7.70 - ^ —^ nkaô 7 vkr . Lnäe nsck »/4I0 Ukr.

W kinti 'sckt

vienstaZ , 4 . S

4 . ^smmermusilcsbsnl !
ller XlmeiMMIon Xutt iieufelllt.

ko8e - iZuartett
ans ^iVien .

Karten IVllc. 12.—, II).—, 8 .— u . 5 . — j
( einsckl . Lteuer ) bei Kurt k̂ eukelcit ,

>VsIä8trslZe 39.

IMtrllcvttlllil — «llrlzriiliel
klilwocti , 1 ? . ^ Isi abenllz 81

Ao2srt - ^ ben6

Oer ölütkner -fiüsel ist sus äem I_sZer !
äes tterrn SckvveisZut .

6.—, S.—, 4 .—, Z .— !
i » »lili ! Il (einscklieülick Lteuer ) in 6er
KiusilcsIienksnälunL fr . voert , Tel . 63« ^

unci aa 6er ^ ben6kssse .

z . uxcu ^ j .
Ad ksuts visnstsg .
Ser zwke ZeMimlliiii :

Vilch »«»t . mxl lieiterllnoo» t» 5
l dektix» XIillpk !

<1«» »o «lerm Zpit» ^l)«e rote
>kll-r" »k> tttuptilö? »tedt, mx! 6« i
Vertolxun ?«» mid x»mpte lm 0c>I6t»l , 6er

' um 6cn deracdtixteii >t»i-terpt»lll , bietet lli« «r
i ZrolZe uvll soxleieil 3enZ»i>oneUe >Vi >lIvestki>m .

Xu» «lein Inliult -
! A.uk 6er Vanckerune Nock liem kZolät -ll . — Line >

xebeime Skiüe . — Von einem ker-uizcbleickencken
j iisnäileil crscbozsen . — Die Spur . — veim !

Hällptlmz >!er Siux-lacli-uier . — Lia viicker !
X-iinpk . — Oer äb -tiex ins clolilt»!. — Mnxe. ^
kanxen 6urcd ein l^ zso . — l>er loci »m N»rter-

^ pkichi . — Oie Lrkvllimx 6er kiicde.

I

krülüsdrs -

^ieukeiten

m kervorraZevä scköner ^ usvZilil

^ cken -Meiller : :
sMeil- lileiller : :
friltillltirz-ttliiitel
ZMM Mtel : :
ZeilleneMkeii : :
ZtMMen : : "

ZeillM Meil "
v/o !Iene Lliizeii :
Wzcü-kliizeil : :
Lllueil -lMe : :
klorgeii -Iiielllei' :

Inksdsr « . « » « >.
tsdpfiineiiZts. Zl l.mj»Ig8i>Isk .

l '
äZIicti eintreffend :

LrssckeTsSkZscke
ger . i^sclis , ^ al , Kuvisr , Lismarcli '

u . veleekerinM , velsaräinen

8ckwetrinzer Lpargeln

Kiebitz - un <> AitSven - Lier

S !i!t- >i. SeMe -ll« M »
ZienenkoniZ , vrsagen , Qitronen .

Sckokolatlen , prslins », Kelcs

Kskkee , ? ee , Kakao

IViaccsroni , lieis , Nakei -tloclcen

Erbsen , Minsen , koknen

cti «sterkS »e, pumperoietei ,
coo <i . Aliilck

OUvea » « . LrlinaSvl , Weinessig

fleisedAalat , >t »ra,elatlen , Preisel¬
beeren , Lssiz - unci Lalrgurkea »

Zauerkraut , WslniZsse , Sciialen
mangeln , Vanille

neuestes kilmnerk

vis Heimat
?? ^r^reikenäes Vrzuml aus dem I êden in 4 ^Icten .

In 6en ttanptroNeu:
knck» Wekr, Werner krans ^

nnck Lrete kerkarckt.

Weil ! » u . kotveine , Krankenveine ,
Kirscbxvasser , Lognac »

eckte Liköre , Sekt
emptieklt

^ sn5 Kkse
Iglepkoii ZZS li . Z?

Vorstellung » d 9 vtir .

XünstierKspelle .

IslllülSs
, sasi ' >ie >eri in
tadelloser ^ uskükruiiß
v. f . ^ ütlsrsohvfiotduoli -

ksoi !Iliiig m. b. K.

5Stempel -
c !»iläel

liekert rasctl u. biUix

. ?/l3x8l !!iI !llös , kl->?»>is
l^unmstr »üe 7».

M SlMgörlell!
EMkllMie

sind noch einige z . Hab.
bei

Edmund Eberhard.
Waldstraße 40 b .

Die lieutiZen l . SIine verpflichten jeclen reciinenclen
Kaufmann ? ur kesckaffunZ einer

? elepkoi »ai »lazv .
Vl^ir beraten Sie kostenlos .

lelepkon » ? abrik ^ ctien ^ sseUscdakt

vorm. öerüner
Vaubtiresu Karisruke , 8cliüt ? enstrake S7 .

? elepkon 5397 .

» Ol - MW « «
werden in meiner jetzt neu eingerich ^

Fabrik prompt und solid ausgeführt -

Sonderheit : Vollständig ueuherrichten
brünieren abgegriffener Gewehre .

Reinhold Andrew
Gewehrfabrik , Karlsruhe, Waldstrâ

Telephon 5298 .

« iiiiiitt » » »» » » » « » »» " " » » " " " » " "

m« /

Zc ^ rSidmssckZne ^

sckne » , sauber unä billig
Qründlicke l^einigun ^ sofort .

Z. c. »«»ssttsr «»cm.
KsiserstraLe 227
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